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Der Führer dankt den Rüſtungsarbeitern 


„Sie haben enticheidend mitgeholfen“ / Empfang der mit dem Kriegsverdienſtkreuz Ausgezeichneten in der Neuen Reichskanzlei 


Berlin, 15. November Dr. Todt fowie Reechspreſſechef Dr. Dietrich land eine Flatabwehr haben, wie fie kein 
aſchen %%% ber / ͤ Melt befiht, — alle Cie Hasen ents Volles Einvernehmen 
1 fmiltag In der Neuen Heichofanplel 85 mit dem Arbeſegz nah in ber DU, Mende, Meldung Iheldend mitgeholfen, daß diefe grohen Erfolge Von Dr. Kurt Pleilfer 
idchen Krirgsverbienftfreng ausgezeichnete Der führer ſchritt die Reihe der Arbeiter und mit fo geringen Blutopfern erzielt werben 

Nülungs: und Prontarbeiter und Arbeiterinnen ab und begrüßte jeden einzelnen konnten. Dafür mächte ich, Ihnen heute nicht Der Aufenthalt des ſowjfettuſſiſchen Regle⸗ 
ei 40 Rüftungsarbeiterinnen aus allen Gauen des von, ihnen mit Handschlag. nur im Namen des deulſchen Volkes, ſondern cungscheſfs Molotow in der Reichshaupl⸗ 
Reiches. Ver grohe Empfangofaal der Neuen Anſchliezend ergriff det Führer das Wort zu auch im Namen des utſchen Soldaten ftabt lentt unſere Blicke zurüd in die 
Reichstanglei, der lonjt Die . Cr ging einteitenb auj,bie danken lehten Tage vor Kriegonusbrud) und ißt 
Empfänge des Führers und offizieller Staals⸗ wahren Krlegsurſachen ein und legte den Nür Der Sieg werde, 1 erklärte der Führer im einen Rüdblid auf die bisherige Entwicklung 
olle ber Reichsregierung ift, Jah au dieſer Stelle ſtungs⸗ und Frontarbeitern dar, warum das Verlaufe ſelner Ausführungen, um jo eher et der deutſchruſſiſchen Beziehungen 
die Vertreter der Millionen deut ſcher Arbeiter plukokratiſch⸗kapitaliſtiſche England aus ſeiner rungen fein, je geſchloſſener und entſchloſſener als notwendig eriheinen. England hatte ben 
und irbeiteeinnen, die in den Fabriken und entifozialen Elnſtellung heraus dem deutſchen das deutſche Volk ſei und je mehr det Gegner feßigen Krieg von langer Hand vorberellet 
Rüftungsbetrieben Deutſchlands Waſſen ſchmie⸗ Sozlalſtaat den Kampf anſagte. Diefer Kampf erkenne, daß jeder Gedanke an ein Deutſchland und wollte durch einen Einfreijungss 
den, mit dem Führer vereint, werde daher nicht nur geführt Ft and i von 1918 zwecklos ſel. Der heutige deutſche ring Deutſchland erwürgen. Ruland 
Die Arbeiter, unter ib 20 Frontarbeller Soldaten, der der beſte der Welt ſei und ſich Staat ſei auf dem feltelten und ſtärkſten Funda ſollte das wichligſte Glied in dieſem Einkrei⸗ 
1 Anitorm der — 1 1 So d ſelöſt übertroffen habe, ſondern genau fo ent. ment errichtet, das es gebe: auf der breiten fungsglied werden. Wie eine Bombe ſchlug da⸗ 
ee im Schmucke 1 9 ler Aus eich. ſcheidend ſei die 3 1 1 Front der Hel⸗ Malie des pd oltes. Mit dieſer ge. mals, in den letzten, Vorkrlegstagen 10000, die 
* die fi m Wormitt a der 9) 85 * mat, das gigantiſche Millionenheer, das in den ſchlolſenen front der Arbeit werde Deuiſchland Kachticht vom Abschluß eines Richtau⸗ 
Nel, 755 ie nfettonfelter 3 2 6 er 0 N 10 15 deutſchen Fabriken und in der deuiſchen Rüſtung den Kampf durchhalten und nach dem Siege den griffe, und Konjultationspaftes 
inter De Todt em Di Aa batte a 3 arbeite, deutſchen Sozialftant erſt recht zum vorbildliche zwifhen Deulſchland und der Sowjetunion am 
Bro N Cmpfonnsfarl lan, alte en daran ſchlof⸗ „Alle die Arbeiter, — fo rief der Führer ſten der Welt aufbauen. Der hervorragende 23. August ein. Bier Monate lang hatten der 
Ich pie 40 Ait a befſerin ’ ! 4 den vor ihm jtehenden Rüftungs: und Freut. Unteil, den die deulſche Arbelterſchaft an biejem Britiihe und der frangöfiihe Botidafter in 
en 10 55 Chef bes Weh 1 10 5 arbeitern zu — „die Auen Soldaten die beiten Kampſe habe, fei zugleich auch elne Vorarbeſt Moskau, vor allem aber der Sonderbeauftragte 
Ng Dante 15 In Obert 2 a 75 Wehr Waffen der Welt gegeben haben, bie die unbe⸗ für dieſes gewaltige Friedenswerk, das nach der Britiihen Regierung, Miſter Strang, 
Kan sam 1 87 87 anten Them Heide dr ber e lieferten, die uns dem, SIR unfere große Aufgabe fei. mit der Reglerung der Somwjelunion verhan⸗ 
ma 10 5 56 In, ots 5 ie pie dur erfügung ſtehen, die ben ſtählernen u Der Führer bat am Schluß feiner Anſprache delt, um Rußland in die Eſnkrelfungsſront ge⸗ 
Trans Meile bell au 5 20 0 d. Dr. Tobi wal errichteten, bie es ermöglichten, daß für die um ihn verſammelten Arbeiter und Urbeir gen“ Deutihland einzuſchmieden und auf biefe 
engſten arbeiter von Dr. Ley und Dr. fedes ausgefallene Maſchinengewehr und jede terinnen, ſeinen Dank auch ihren Millionen Reife die an Polen im März 1939 gegebene 
Als der Führer in Begleitung von 19 verſchoſſene Granate zehn neue Bereititanden, Kameraden in den Fabriten und Rüſtungs⸗ Garantie wirkſam zu machen. Denn vor allem 
organijationsleiter Dr, Leh und Reichsminſſter die daran arbeiteten, dah wir heute in Deulſch⸗ betrieben und an der Front zu Übermitteln. auf dem Umweg über Sowjetruhlanb glaubte 
Herr Chamberlain den Krieg in Gang kingen 
6 können. Es kam anders. Schnell und ent⸗ 


ſchloſſen, wie ey der Diplomatie der jungen 

tagten entipridt, erfolgte als Antwort auf 

die engliſchen Einkreſſungsbeſtrebungen die 

18 Reife des deutſchen Neihsaußenminifters von 


N Nibbentrop nach Moskau. Einige Anter⸗ 
Unterredungen des ſowwſelruſſiſchen Regierungstheſs mit dem Führer und Neichöaußenminiſter 7 Die Abreiſe bon Berlin Aae HR BEE: 1 d Kan 195. 
n. len, um den angrifjs um! onſulta⸗ 

Berlin, 15. November begrüßte die zahlreichen zu feiner Verabſchte⸗ llonspert zu Aſkrgeic en 
Wührend feiner Anweſenhelt in Berlin am 12. und 18. November dieſen Jahres hatte der Ding auf dem Bahnhof eiſchlenenen führenden Schon der Nichtangrſſſspakt vom 29. August 
Nen des Rates der Vollstommiſſare und Aubentommiſſar W. M. Moletem Unter- Perſönlichteiten von Staat, Partei und Wehr- 1939 enthielt in Artſkel 2 bie Rlaufel: Falls 
dungen mit dein Führer und dem Neichsminiſter bes Muswärtigen, von Nibben. flacht. Der Botſchaftet der Adssgt in Ber. einer der wertragfhlichenden Teile Gegen 
trop. lin, Schtwarzew, war mit den Mitgliedern 9255 kriegeriſcher Handlungen ſeltens einer 
Der Meinungsaustauſch verlief in einer Atmoſphüre gegenleitigen Vertrauens feiner Holſchalt gleihjalls erfhienen. Auch der dritten Macht werden jollte, wied der an 
und führte zu ine Einvernehmen in allen felgen Fragen, die ftalieniſche. Geſchäftsträger in Berlin, Bot. dere vertragſchlleßende Teil in feiner Ferm 
Deutſchland und die Sowſetunlon intereſſie teu. ſchaſtsrat Zamboni, batte ſich auf dem dieſe dritte Macht unterstützen.“ Sowohl Deulſch⸗ 
2 080 ‚eingefunden. land als auch Sowſelrußland haben korrekt 
Der Reichominiſter des Auswärtigen von die Begleiter des Herten Molotow und die An⸗ Sodann verweilte der Vorfihende des Ru. dſeſe Bedingungen befolgt. Die erſte Auswir⸗ 
Ribbentrop hakte ee abend mit gehörigen der ſowfelruſſſchen Bolſchaft zu. tes der Vollekommiſſare einige Minuten in fung des Abkommens zwiſchen Berlin und 
dem Borfihenden des Rates der Vollstom- gegen. 4 n Geſpräch mit den u feiner Ber Moskau war der Grenz» und Breund« 
miſſare und Wubenminifter W. M. Molo Der BVorfihende des Rates der Bollstom: grüßung erſchlenenen führenden Männern des 9 vom 28. September 
tom eine mehrſtündige abſchllehende Unter⸗ miſſare der UDSSR. und Bolfsfommilfar für natlonalſozlallſtiſchen Staates Bon jedem ein 1939, in dem die belden großen Staaten bie 
rebung. Auswärtige Angelegenheiten W. M. Molotow zelnen verabſchledete ſich der ſowſetruſſiſche gegenſeftigen Intereſſen genau abgrenzten und 
% Ehren des als Gaft der Reichsregierung verließ am Donnerstag vormittag va zwel / en f mit herzlichen Worten. Pünkt⸗ jede Einmiſchung dritter Mächte in dieſe Re⸗ 
in Berlin wellenden Vorſißenden des Rates tögigem Aufenthalt die Reichshauptſtabt, um lich um 11 Uhr beſtieg Herr Molotow den 1 gefung ablehnten. Rußland hat entiprediend 
der Voltskommiſſare und Außenkommiſſars nach Moskau zurüdzufchren. begleitet von dem Botſchaſter der UDSSR. in teen l und Jreundſchaftsvertrag 
W. M. Molotow veranftaltete am lt⸗ Der Reichsminiſter des Auswärtigen, von Berlin, Herrn Schtwarzew. Durch das Heal Deutfchland bel der Neuordnung feines Oſt⸗ 
woch abend der Bolſchafter der Union der Ribbentrop, geleitete den Präjidenten nete enſter feines Wagens wechſelte Präfl. raumes, bei der Bildung der neuen Reſchegaule 
ſozlaliſtiſchen. Sowſeikepubliten, e Molotow vom ob Bellevue zum Anhalter dent Molotow mit Reichsgußenminiſter von Danzig, Weftpreußen und Wartheland, bei der 
ew, einen Empfang, an dem der Reſchsminl⸗ Bahnhof und ſchritt mit ihm dle tont der Ribbentro Page Worte des Abſchleds. Als Erxſchkung des Generalgouvernements Polen 
er des Auswärtigen von Nibbentrop und vor dem 5 of angetretenen Ehrentom: der Bi ich in Bewer ng ſetzte, erhoben die und bei der Grenzkorrektür an einzelnen Gtels 
7 Perſönlichſe ſehrmacht ab. Der Vorſitzende Zurüdbleibenden bie Jan um Gruß, wäh⸗ len der neuen Oſtgrenze völlig freie Hand ges 
un itstommiſſare der UDSSR. dend Herr Molotow den Abſchiedsgruß entbol. laſſen. Andeterſeiks hat Deukſchland die ruſſt⸗ 
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Der Staatsbeſuch Molotows in der Reichshauptſtadt 
Lints: Molotow beim Stellvertreter des ters, Reichsminfſter Rudolf Heß. — Mitte: Zu Ehren, des zufflihen Regierungschefs gab Reichsgußenminiſter von Ribbentrop im Hotel 
Kaiſerhof ER“ Fe nter Bild zeigt Sie en Regierungschef Moltow bei der Begrüßung von Fehler Arien Let lite aeautenmini von Ribbentro p, 5 
der deutſche Botſchafler in Moskau, Graf von der Schulenburg. — Rechts; Reichsmarſchall Baring im Gespräch mit dem fowjetzuffiihen Gaft. 
Bilder: Zander⸗M. K. (2), Preſſe⸗Hoffmann (1). 


Selte 2 


hen Maßnahmen der Gebietsabtretung in 
finnland, der Eingliederung der baltiſchen 

tanten und Beſſarabiens anerrunnt. Deutſch⸗ 
land und Rußland haben überbies durch wie⸗ 
derßolte Fihlungnafme der Vertreter der bei 
den Staaten die im Artikel 3 vorgejchene Sams 
ſultation über die ſchwebenden Fragen gepflegt 
und ſind in freunbſchaftlichem Meinungsaus⸗ 
tauſch Uber alle wichtigen Probleme geblieben. 


England hat auch nach Abſchluß des 
deulſch⸗ruſſiſahen Nichtangriffs- und Kaufulta⸗ 


Aonspaftes achofit, Rußland wieder aus dent 
Freundfafisuergtitnis mit Deutſchland her⸗ 

Errchen zu fünmen, Die plutokratiſchen 
in Downing⸗Strret hatten nicht 
die Geſchi immer 


aus! 
Drahtzieher 
Y für eine 


dei schichte 

Denlſch⸗ruſßſche Freundſchaft, niemals aber für 
eine Gegnerschaft geſprochen hat. Darüber hin⸗ 
aus hat ſich England davon überzeugen müſ⸗ 
Bat daß nach Abschluß des deutſch⸗ruſſiſchen 
ſaktes auch Italien und Japan in gute 
Beziehungen zu Rußland kame. Das Jahr. 
das ſeit lu des deuſſch-ruſſiſchen les 
veritridjen tik, hat bewieſen, daf die Beziehun⸗ 
en der vier gr: Nationen Deuſſchland. 
Rußland, Italien und Japan auf ein ar 
es Fundament gegründet worden find, a 
ſchafklicher Austauſch und außenpolitiſche Zus 
enarbeit find 125 intmer 7 gewar 
fo daß der Befuch des famjetruihfdien Rex 
nierungschefs Molotow in Berlin weiter 
nichts iſt ra Bericht sus bes 
reits ta beſtehenden ſammen⸗ 
urbeft. Wie [hen der am 29, Augult 1999 ab» 
geſchloſſene Nichtangriſfs⸗ und Konſultations⸗ 
alt bie e Lage revolutioniert 
het, fo wird fetzt durch die Besprechungen in 
Bertin dieſe Revolution Europas noch intenſi⸗ 
ver geſtaltet werden. So wird der Frieden im 
Often Europas ftabilifiert und dafür Sarge ge 
rr. „daß dieſer Krieg fänellltens mit der Bes 
feitigung Englands beendet und der Weg für 
eine Neuordnung Europas und der Welt frei⸗ 

gemacht wird. 


England wollte die Neuordnung des Konti⸗ 
nents durch feine Kriegserklärung an Deutſch⸗ 
land verhindern. Es muß jetzt erkennen, 
daß es ſich im eigenen Netz gefangen 1 
und daß auch die Sowjetunion u Intereſſen 
an der Seite der Orbnungsmädte beſſer 

ewahrt ſieht als an der Seite des plutofratis 
(hen: Britenreiches, das mit dem Begriff der 
„Demokratie“ Geſchäfte machen will. 


Deulſchland, das von England nieder, 
wungen werden follte, hat England das Geſetz 
es Handelns aus der Hand geriſſen. Deuiſch⸗ 
land zerſchlug Polen und verſtändigte ſich mit 
Sowfelrußland. Deutſchland ſchaltele 
Norwegen und Dänemark, ſowie Bels 
ien und Holland. als Auſmarſchgebiete 
En lands aus. Deutfhland warf die große 
Militärmacht Frankreich zu Boden und 
durfte es erleben, wie ſich die einftige ſranzs⸗ 
Lande Entente in oſſene elde (haft ver⸗ 
wandelte, Wo die Entente Unfrieden ſtiften 
Tollte, ſchafft jetzt die Sale DAN „ Wo Enge 
land den Weltpoliziſten spielen wollte, beſtim⸗ 
men Deutihland, Italien, Rußland 
und Japan die Nichtlinien künftiger Neu⸗ 
eſtaltung, England iſt nicht nur vom, eutopäl⸗ 
12 Feſtiand vertrieben, ſondern aus als 

eltreich zerſchlagen, noch ehe der Krieg 0 
Ende gegangen „ Der n 
von Berlin wird dieſe Entwicklung nur no 
beſchleunigen. 


Die wie TEA und Rußland die 
11 reundihaftlihen abet des ie 
ei der perſönlichen Anwefenheit des Reichs⸗ 
auf e in Moskau begründet wurden, 
haben jeht durch den Beſuch des Vorſitzenden 
des Rates der Volfstommillare und Außenkom⸗ 
miſſar Molotow ihre Erneuerung und Vertie⸗ 
fung gefunden. In Berlin find während dieſer 
age die aktuellen, beide Staaten interejfierens 
den Fragen in perſönlichen Geſprächen zwiſchen 
dem ührer und Molotow und zwiſchen dieſem 
und Reichsaußenminſſter von Nibbentrop aus⸗ 
führlich und in freundſchaftlichem Geiſte 
erörtert worden. Es zeigte ſich hierbei, daß 
zwiſchen den beiden Reglerungen volles Elnver⸗ 
nehmen in der Beurteilung aller, beide Staaten 
intereffierenden Fragen beſteht. 
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Bombenvolltreffer auf großen Syrengſtofflransporter 


Ein deulfthrs U. Boot verſenkte fünf Sandelsichifie mit 28 840 Bas. Brände und Erplosionen in den Woſtindla Solls 


Berlin, 14. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Ein Unterfecboot verſenkte fünf bewaffnete 
Be. Handelsſchiſſe mit iusgeſamt 28840 


Trotz ungllüſtiger Wetterlage Jehte die Luft⸗ 
waffe auch in der Nacht vom 12. zum 13. 11. 
ihre Bergeltungsflüge mit ſtarken 
Kräften fort. Zahlreiche Brände und Exploſio⸗ 
nen entstanden vor allem in den Verlehrs⸗ 
aulagen im Nordweſten Londons, in den 
Weſtindig⸗ Docks, in einem großen Gas⸗ 
85 55 und anderen kriegswichtigen Zielen der 

abi, 

Auch Liverpool und Coventry waren 
das Ziel erfolgreicher Bombenangeiſſe. 

Am geſtrigen Tage griſſen Rampffingjenpe 
Sonden und andere keiegswichtige Ziele in 
Süd» und Mittelengland an und belegten vor 
allem Flugpläge, ahnanlagen und ein Rs 
ſtungswerk bei Birmingham mit Bomben. 

Im Seegebiet von Kiungird Head hatten 
zwei Angriffe auf einen durch einen 79955 
Kreuzer und andere Kriegsſahrzeuge ſtark ge: 
ſicherken Verband Erfolg. Beim erſten Augeff 
wurde ein Handeleſchiſf von 6000 Bec. vers 
ſenkt, ein weiteres ſchwer beſchädigt. Bei einem 

teren Angriff erhielt ein anſcheinend mit 

prengſtoff oder Munition belabener Frachter 
von 8000 B NT. einen Volltreffer, der das 
Schiff zur Exploſion brachte und völlig ver⸗ 
nichtete. 960 Kilometer weſtlich von Irland 
verſenkte ein deutſcher Fernbomber einen bri⸗ 
tiſchen Frachter von 6000 BRT. 


Die nächtlichen Einflüge britiſcher Fiugzeuge 
ins Reichsgebiet waren wieber ohne nennens⸗ 
werten Erfolg. Lediglich bei einem Walzwerk 
beſchädigte eine in der Umgebung einſchlagende 
Bombe mehrere Gebäude durch Splitter. Ein 
A die Reichshauptſtadt anzugreifen, ſchlug 
k l. Heſtiges Klaffeuer zwang die wenigen 

ſugzeuge, die bis an bie 9 0 Berlins 
vorbrangen, zur Umkehr, nachdem fie, in ben 
Stadtrandgebieten ihre Bomben vorzeitig abs 
52 ſatten. Hier wie in einigen anderen 

ten entjtanden mehrere Dachſtuhlbrände, die 
aber 10 das energiſche Eingreifen des Sicher⸗ 
heits⸗ And Hilfsbienftes und des Selbſtſchutzes 
in lürzeſter Zeit gelöſcht werden konnten. 

In der Nacht zum 13. November wurde ein 
britiſches Bombenflugzeug durch Flak abgeſchof⸗ 
fen. In den Luftkämpſen des geſteigen Tages 
verlor der Gegner zwei weitere . ſugzeuge. Drei 
deutſche Flugzeuge werden vermißt. 

* 


Zu dem im OK W.⸗Bericht bekanntgegebenen 
Angriff deutſcher ac im Seegebiet 
vor Kinnaird Head auf einen ſlar geh 
cherten Verband brftiſcher Schiffe erfahren wir 
ein folgenden Einzelheiten: 

in Handelsdampfer van 8000 BRT. wurde 
mit 4 Bomben mittleren Kalibers angegriffen, 
von denen zwei mittſchiffs einſchlugen. Eine 
25 0 0 ſchlug bis 100 Meter hoch, und faft 
m gleichen Augenblick brach das Schiff in der 
Mitte auseinander und ſank. Ein weiterer 
Handelsdampfer von 5000 BRT. ber von einem 
anderen Flugzeug ebenfalls mit vier Bomben 
mittleren Kalibers angegriffen wurde, erhielt 
einen Treffer mittſchiffs, Kurz nach dem Ein⸗ 
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ſchlag brannte das Schiff, und hohe, schwarze 
Rauchwolken tenngeihneten bog e die 
Stelle, an der der Dampfer liegen blieb. 

Die Flakabwehr von den begleitenden 
Krlegsſchiſſen lag ſehr gut, Beſonders ein 
Zweiſchornſteindampfer, der als Flakkreuzer er⸗ 
'annt wurde, feuerte aus zahlreichen Geſchützen 
leichten, mittleren und ſchweren Kallbers, Trotz 
dieſer Abwehr, die keine Scheu var Munftions⸗ 
verſchwendung kannte, fehlen die deutſchen 
Kampfflieger zum zweiten Angriff an. 

Ein Frachtdampfer von 8000 BR erhielt 
eine Bombe unmittelbar vor dem Bug und 
eine weitere Bombe mittleren Kalibers durch⸗ 
ſchlug dicht bei dem Achterdeck die rückwärtige 
Ladeluke. Der Maſt fiel um. Aus der Lade⸗ 
Iute ſtieg eine gewaltige Exploſionswolte auf. 
Die Bordwand wurde weit aujgerillen und das 
Schiff begann fofort zu ſinken. Schon 20 Mi⸗ 
nulen nach dem Angriff überflutete das Waſ⸗ 
ſer das Achterſchiff. 

Der britiſche Geleitzug und die Sſcherungs⸗ 
che fuhren im Zickzackkurs 2 allen Rich⸗ 
ungen auseinander, Jedes Schiff war ängſt⸗ 
lich bemüht, ſich den weiteren Angriffen ber 
deutſchen Kampfflieger zu entziehen. Niemand 
kümmerte ſich um die Beſatzungen der ſintenden 
Schiffe, die auf dem Meer an Wradteile gellam⸗ 
mert umherſchwammen. Keiner der getroffenen 
Dampfer hatte mehr Rettungsboote ausſetzen 
können, da die gewaltigen Detonationen der 
einihlagenden Bomben alle leichteren Decauf⸗ 
bauten fortgeriffen hatten. Es iſt damit zu 
rechnen, daß bei dieſem Angtiff der größte Teil 
der en a dieſer Se ums Leben ge⸗ 
kommen it, 


Briliſcher Kreuzer im Hafen von Alexandrien getroffen 


Fortgang der Operationen in Griechenland / dtwei Dampfer eines Geleltzuges im öſtlichen Mittelmeer torpodlert, 


Rom, 14. November 

Der ilalieniſche Wehrmachtsbericht vom Don⸗ 
nerstag hat folgenden Wortlaut: 

- a Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 

Im Epirus fanden im Gebiet von Kali⸗ 
bali mit Erfolg lokale Aktionen ſtatt, die von 
unſeren Bomberſtaffeln unterstützt wurden. 
Einige ſelndliche Angriſſe im Corciauo⸗Gebiet 
find mit Hilfe der Luftwaſſe, die die ſeindlichen 
Truppen in der Umgebung des Preſpa⸗Sees 
unter Feuer nahm, glatt abgeſchlagen worden. 

Unfere Luftwaſſe bombardierte den Flug ⸗ 
de) en von Papas, Argoftoli und Preveza, wö⸗ 

ei militäriſche Ziele getroffen und die ſeind⸗ 
lichen Kolonnen unter wirkſames Maſchinen⸗ 
eiwehrfeuer genommen würden. Feindliche 
gane warfen auf Valona Bomben ab, wo⸗ 
ei es ſechs Tote und 90 Verwundete gab, ſer⸗ 
ner auf Durazzo, wo es weder Opfer noch 
Schaden gab. 

Zwei Flugzeuge vom Blenheim⸗Typ wurden 
von unferen Jägern auf der Höhe don Pan⸗ 
telleria zum Kampf gezwungen und abgeſchoſſen. 
Ein weileres Flugzeug des gleichen Typs würde 
aular Höhe von Cagliard Kauf Sarbinien) ab⸗ 
geſchoſſen. 

Im öftlihen Mittelmeer wurden Mas 
zineaufflärungsflugzeuge von feindlichen Jä⸗ 
gern angegrilfen von denen 1525 abgeſchoſſen 
wurden. Der Abſchuß von zwei weiteren ſeind⸗ 
lichen Flugzeugen it wahrſcheinlich. 

„Unſere Flugtorpedoboote ‚griffen einen im 
östlichen Mittelmeer ausgekunpſchafteten ſeind⸗ 
lichen Geleitzug an und lorpedierten zwei 
S Einer davon verjant, wie von einem 
7 rkundungsflugzeng anſchliehend ſeſtgeſtellt 
wurde. 

Eine weitere italleniſche Fliegerſtaffel hat 
einen im Hafen von Ale gandria l 
Kreuzer getroffen. Hier wurden nachts mit 
Erfolg weitere Fliegerangriſſe auf dieſe Flot⸗ 


Siegte Rolhſchild auch am Skagerrak? 


Enthüllungen des „Wopolo d’ätalin* über Churchill als Judenknecht 


Mailand, 15. November 

über Winſton Churchill enge Be⸗ 
ziehungen zum Judentum veröffentlicht der 
„Popolo d Italia“ in einem Auſſaß recht aufs 
ſchlußreiche Einzelheiten. ena 

Wie die engliſche Zeltſchriſt „Plain Eng! 
in ihrer Sala vom 5. Hebel 1020 0 0 
lellte, hatte der im Jahre 1805 verſtorbene Bas 
ler Winſton Churchills vom Juden Roth; 
ſchlid einen Betrag von 60000 Pfund Ster⸗ 
ling als Kredit aufgenommen, die noch, ICH 
aurldgeahlt waren, als jene Notiz im „Plain 
Engliſt erſchien. Auch die Zinſen waren von 
Winſton Churdill, der die Schulden feines Ba 
ters geerbt hatte, nicht bezahlt worden. Des. 
halb Varo damals das engliſche Blatt den 
Vetter Winſton Churchills, den ſteſnreichen 
Herzog von Mariborouns, der mit der 
ameeltanifhen Milltarbärin anderbilt 
verheiratet war, einen kleinen Teil feines Were 
mögens zur Ehrenrettung der Familie zu 
opfern. Hoisfhi d. ließ ſich das Geld aber von 
Kah⸗Al (dem geheimen internationafen Jildie 
ſchen Komitee) zurückzahlen, das ſich ſeinerſeits 
den Schuldbetrag von ar SUR durch 
Dienftleiftungen und polltiſche Einf upnahme 
nergüten ließ. Eines biefer Geſchäfte wickelte 
Winſton Churchill in der Art einer Wiederho⸗ 
jung des Tricke ab, den als erſter der ältere 
Rothschild nach der Schlacht bei Was 
terloo angewandt halte. Unmittelbar nach 
ver Schlach! am Skagerrak 1918 ließ 
nämlich Churchill. der damals Munitionsminis 


ſter war, das Gerlicht verbreiten, daß die 
Schlacht von den Englänvern verloren worden 
ſel. 8 Kanten die Börſenpaplere. Als 
ann die Nachricht dementiert wurde und die 
75 lere wieder ſtiegen, hatten der Jude Ernſt 
allel, der Hofjude Eduards VII. und die fls 
diſche Bank ungeheure Summen verdient, Als 
Caffe 1921 ſtarb, hinterließ er ein Vermögen 
von mehr als 6 Millionen Pfund Sterling. 
Unter feinen Nachlaßerben befand ſich auch 
Winſton Churchill; außerdem die Juden War⸗ 
Burg aus Neunorf, die Juden Poe Nojenhain, 
Zultus Goldfämidt, Ernſt May und andere 
aus Paris. 


Aus dieſer Epilobe wie aus vielen anderen 
jeigt 110 klar, wie „Popolo d'Italia" hierzu 
ele t, wie äußerſt eng die Bindungen Win⸗ 
ſton Churchins mit dem Judentum feien, was 
für das Verſtänduls ſeiner ge ian a 0. 
litt ſeyr auſſchlußreich el. an mülle ſich 
auch vergegenwärtigen, da albamerilaner 
jei, ba jeine Mutter eine Umerifanerin namens 
Venny Jerome aus Neunork war. Weiter 
sale man bedenken, daß das Judentum aufs 
gehört habe, feine Karte auf England zu ſehen 

ſehl auf die Vereinigten Staaten baue, wo 
es ebenſo wie in England abjoluter Hertſcher 
ſei. 1 Church, der Halbameritaner 
und allzeit getreue Kreimaurer des 33. 
Grades, bereitet zur „höheren Ehre“ des Jus 
dentums den Zusammenbruch Englauds und 
den Übergang feines Erbes an bie Vereinigten 
Staaten von Amerika vor. 


tenbafis durchgeführt. Ferner wurden gegen bie 

Eiſenbahnlinſe Fuka-—el⸗Dabg und Maatem 

Bagufh Luſtangriſſe gerichtet, durch die Brände 
r wurden. Das Flugfeld Maatem 
ſaguſh wurde unter Maſchtinengewehrſeuer ges 

nommen, ein feindlicher Bomber wurde in 

cg. 0 en und weitere drei ernſtlich bes 
hädigt. 

Ale unfere Flugzeuge, die an den erwähnten 
Aktionen 0 haben, find trotz ber 
ſeindlichen, überall e Flakabwehr, zu 
ihren Sküßpunklen zurückgekehrt. 

Feindliche Flugzeuge waßſen Bomben auf 
Badia, Derna und Benghaſt nieder. Es wurde 
leichter Schaden angerichtet und ein Muſel⸗ 
mane verwundet. 


In Oſtafrieg kam es bei Lakitaung (Rus 
an und bei Jubdo (ſüdlich von Mega r 
Juſammenſtößen zwiſchen Pakroufllen, die für 
uns günftig verliefen, 

Der Feind nahm unſere Stellungen bei 
Gallabad wirkungslos unter Arkillerieſeuer. 
Bei ae auf Aſſab und Diredaug gab 
es nur ganz leichten Schaden, keine Opfer, 

Feindliche Flut 1 unternahmen Angriffe 
auf Crotone, wo die Bomben ins Meer fielen, 
auf Tarent, wo es bei der Zivilbevölkerung 
einen Toten und drei Verwündete, bei ber 
Truppe zwei Tote und neun Verwundete gab, 
ſowie einige Sachſchäden an Wohnhäuſern, Zwe 
ſeindliche Flugzeuge wurden wahrſcheinlich abe 
geſchoſſen.“ 


Ein neues Opfer des Setret Serpire 


Geheimnisboller plötzlicher Tod des ügypliſchen Minifterpräfidenten 


Anfterdam, 15. November 


Wie aus London gemeldet wird, iſt geſtern 
Donnerstag, der ägyptiſche Miniſterpräſident 
Haſſan Sabry Paſcha plötzlich ge» 
ſtor ben. 

Der geheimnisvolle Tod des Miniſterprä⸗ 
ſidenten hat größtes Aufſehen erregt. 
Bekanntlich find alle Versuche Englands. 
Agypten in den Krieg hineinzuziehen, bislang 
an dem Wiberftand ber ägyptiſchen Regierung 
geſcheitert. Am geſtrigen Donnerstag ſollte 
nun eine Parlamentsſitzung in Kairo ſich mit 
der Frage des Kriegseintritts erneut beſchüfti⸗ 
gen. Kurz vor diefer mit großer Spanunng 
erwarteten Sihung iſt Miniſterpräſident Haj 
fan Sabey Paſcha unter unerklärlichen 
Umftänden plötzlich verſtorben, nachdem be⸗ 
reits ſeit Tagen ein großer Teil reglerungs⸗ 
treuer Abgeordneter von engliſchen Behörden 
ſeſtgenommen war. 

Es wird darum angenommen, daß Haſſan 
Sabry Paſcha dem geheimnisvollen mörberi⸗ 
ſchen Treiben des britiſchen Secret Ser⸗ 


vice zum Opfer gefallen ift und London, ba 
alle bisherigen Verſuche, Ugypten in den Krieg 
zu ziehen, ergebnislos blieben, fi ſeines ges 
ſährlichen Gegenspielers durch Mord entle⸗ 
digt hat. 

Man erinnert ſich dabei an den ebenſo 
möofteriöfen Tod König Felſals von rat, 
der 1939 nach dem Genuß einer Taſſe Kaffee in 
der Schweſz, wo er ſoeben von London ein⸗ 
getroffen war, plötzlich verſtarb. England 
befür 1125 damals eine Exſtarkung des Jrats 
und eine Schmälerung ſeiner dort ge: Olinte⸗ 
reſſen, Auch der e SEN „Autounfall“, 
dem König Ghaft vom Irak im vergangenen 
Jahre zum Opfer fiel, erfolgte in dem igen 
blick, als die Volkswuüt ſich gegen das brit ſche 
Konſulat in Mofful richtete und der engl ide 
Konful dabet ums Leben kam, 

In der Annahme, daß Haſſan Sabry Pa⸗ 
ſcha gewaltſam aus dem Leben geräumt wulde, 
wird man beſtärkt durch die Tafſache, daß Lon⸗ 
don bereits Ende Auguſt durch die jalihe Ten ⸗ 
denzmeldung von einem Rücktritt des ägypti⸗ 
[sen Minifterpräfidenten, die fofort aus Kafro 

‚ementiert würde, gehofft hatte, den unbeque⸗ 
men Gegenfpiefer ſtürzen zu können. 


Muſſolini empfing Antonesen in Rom 


der rumänische Regſerungsthef und dor Außenminiſter beim König und Kalſer 


Rom, 15. November 


Der rumüniſche Regierungschef General 
Untonescu it zuſammen mit dem rumäni⸗ 
ſchen Außenminſſter Sturdza und dem Unter⸗ 

ir Pteſſe und, n 

ve en t, RN En 0 5 in der 
zalieniſchen, upiitabt eingetroffen. Zum 

i der a Gäfte waren Muſſo⸗ 
Lin, der tlalieniihe Außenminiſter Graf 
Giano und der Miniſter für Volfsbildung, 
Barolini mit 0 führenden Pers 
ſönlichtelten von Staat, Partei und Wehrmacht 
auf dem in den rumänischen und italteniſchen 
Farben feſtlich geſchmückten Bahnſteig erſchlenen. 

Nach herzlicher Begrüßung durch den Duce 
und Graf Ciano bei abe ia bie kumäniſchen 
Gäſte nach dem Abfhreiten der Chrenlompanie 
unter den KARL der rumäniſchen National» 
hymne vor den Bahnhof, wo ihnen ebenſo wie 
auf der Fahrt durch die keichbeflaggten Straßen 
Roms nach der Villa Madama eine große Mens 
ſchenmenge einen begeſſterten Empfang bereitete. 

Der König und Kaiſer Biltor Emar 
unel l. hat Donnerstag mittag den rumäni⸗ 
ſchen Regierungschef General Antonescu und 


ſtaatsſekretär f 


den rumänischen Außenminiſter Sturdza in 
feierliche: Audienz empfangen und zu Ehren der 
1 Gäſte anſchließend ein Feipitün ges 
geben. 

Der Duce hat am Donnerstag nachmittag 
den Chef der rumäniſchen bie General 
Antonesceu, in Gegenwart des fakten en 
Außenminſſters Sturdaa und des ſtalieniſchen 
Außenminſſters Graf Ciano empfangen, 
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Die Rothschilds (15) 


Der Her Manguis von Wellington zu Wellington 
Ein Tatjachenbericht aus der Zeit, da der Jude Vothſchlld bei Waterloo ſiegte von T. Buck 


Frankreich ſteht am Vorabend eines Krieges fieren: Wieviel Prozent Gewinn ziehen Ste tor der Schweiz, Protektor des Rheinbundes, 
mit Hiterreih — das iſt die erſte wichtige aus Ihrem hochverräleriſchen Treiben? — — Lehnsherr der Königreiche Spanien, Neapel, 
Nachricht, die Ihn erreicht. Die zweite, wichtie Fünfzehn Prozent, fagen Sie? — — Alo Sachſen, Bayern, Württemberg und Weſtfalen 
bend die für ſeine Tefottige Abreife entfhei- dreißig. . Cie ſchwören, daß Sie nur fünf über achtzig Millionen Menſchen gebieten... 
dend wird, wird ihm von jeinem Geheimdienſt zehn ber bitte, werden Sie doch nicht ro» Paris wird die Metropole Europas jein. 
übermittelt: Fouche, der Jakobinerhenker, ber mantiſchl! Aber Herr Rolhſchild, Sie können Da plotzlich erleiden Napoleons ſpaniſche 
Mitrailleur von Lyon, ſoll eine Verschwörung Ihre Wechſel ruhig weiter importieren, girl» Heere und ihre uneinigen, von Machthunger 
angezettelt haben Fouche der ſich Napoleon ren und inboffieren und faffieren und Spanien eſchwellten Feldherren ſamt des „Königs von 
Bonaparte von m Konſulat an bis zum damit fubminiftrieren, wie? — — Oh, bitte, zoltes Gnaden“ Joſeph Schlappe um Schlappe. 
Kalſetreich angeſchloſſen hat, als Polizeiminie das macht dem franzöfſſchen Staat keine Sorge! Wellington, der Mann der Vorſicht, hat ſein 
ſter Dienfte leiſtete gegen die Fleunde der Wir werden das engliſche Geld ohnehin nac) Syſtem des Aufbaus und der Sicherung aufs 

ourbonen, gegen den Klerus und bie en unferem Giege in anten zurückbekommen] genaueſte durchgeführt. * 
ger der Republit, der überall im Trüben filhte Ich helaſts alſo ebenſowenig mein Gewiſfen Die 1 iſt geſichert dank der für 
und immer den klarſten Kopf behielt, der vor wie Ihr Konto, wenn ih Sie bitte, mich mit bilden Wechſel. für dle er jede geforderte Zahl 
keiner Intrige, keinem Bluff, keinem Betrug Laa Kent einzuſchalten, fo jagt man an Stelle der tatlählich gelieferten Barbeträge 
Jaden de — der mochte als erſter erkannt och) ... Nein, nein, mein Herr, haha! — — einihreibt — die Lebensmittelverſorgung lt 

gaben, daß in der Politit die Blöße und Sie wollen doch franzöfilher Staatsbürger wer⸗ arantiert — die Geftaltung, Erhaltung und 


Schwäche des Napoleonſſchen Empires lag und den, na alfol Neue Freundſchaften muß man rgänzung des Ariegsgeräts, vom f. weren. 


daß der endloſe Ab genen bie Spanier und 
Portugieſen — und die ihnen verbündeten Bri⸗ 
ten —, der für Bonaparte zu einer reinen Pre⸗ 
ſtigefrage geworden war, zur Haupturſache ſei⸗ 
nes Unlerganges werden könnte. 

Was dann? 

Fouche erkennt die Dinge in ihrer nackten 
MWirtlihteit, mit der fein klarer Verſtand in 
allen Konsequenzen rechnet: er will Bonaparte 
einen Militär als Nachfolger erwühlen . 


15 
Der geriſſenſte Fuchs 


So 19815 on 8. 8 Ben Ren, den 
er zum erzog von tanio gema jatte — 
Joſeph Fouche. 

Seine eiſig kalte Stimme kommt aus elnem 
verkniffenen, bfutleeren Mund: Ah... Mons 
ſteux en James Nothichlld?“ — 
boi tiefer Bückling Jakob Mayer Roth⸗ 

Be 

Die ſeltſame Stimme fährt fort: „... Ich 

eue mich ganz beſonders! Bitte .. nehmen 

te Platz! — — Was führt Sie zu mir? —— 
Ach ſo, ja... ich habe Sie ja Teistt zu mir bes 
foh... gebeten. — — Sonderbar .. ich kann 
mich nicht erinnern. — — Haben Sie nicht 
eine Ahnung, worum es ſich handeln könnte? 
— — Jedenfalls bin ich erfreut, den Mann 
kennenzulernen, der ſich um die franzöſſſche | 
Garlenkunſt — hm, him — fo befonders verdient | 

emaht hat! — — Sie find Franzoſe, wie? — 1 = 

, Sie bemühen ſich, es zu werden? Kann „Der Pariſer Filialleiter“ 
man denn das? dich fo, Sie haben um die James Nothſchild ift ein eleganter Mann geworden. Er arbeitet mit feinem Vater Mayer 
Einbürgerung nachgeſucht, Sie wollen ſranſß, Amſchel Rolhſchiiv in Frankfurt und dem Bruder Nathan in London Hand in Hand. 

ſſcher Staatsbürger werben! — Welches Glück (Bid: Ula. Flim „Die Rolhſchilvs“) 
ür die . . Tulpenzucht unſeres Landes, haha! 


„ Mas? — — Sie importieren gar keine Tul ⸗ legen, junger Mann! — — Monfieur Roth. Geſchütz bis zu den Faſchinenmeſſern, durchor⸗ 
e mehr? Sehen Sie, fo werden mild, mit fo großen Worten wie „Ich bin rul, ganſſiert — und die Heere, vom Kommandan⸗ 


räume zerftört! — Und was Importieren Sie niert! haben Leute Ihres Schlages ſelt Tau- len bis zum Gemelnen, auf Marſchrouten, 
jetzt? Ich weiß, was Sie Jagen wollen, laſſen ſenden von Jahren die beiten Geſchäfte be. Schlachtordnung, Vorſtoßen, Zögern und Aus⸗ 
Sie bas_ befeibinte Geſicht  beifeite: Mein macht] Und was die fünf, son Prozent anbes weichen präziſe einezerziert. 

reund, Graf Mollien, war ſehr erfreut über langt, fo 5 meine Mi e Zeilhaberihaft So kann er den Marſchall Soult nach 
te Eingänge ſo vieler Tulpenzwiebeln — aus ſeldſtoerſtändlich unter Berehnung aller Be. Oporto locken und durch langgeübte Pionier» 
England. Sehen Sie, mich als Bolizeiminiftt träge, die bisher nach Spanien gegangen fünfte am Douero ſchlagen. 
intereffieren aber mehr die Hinterausgänge . ind.. Danke! Es hat mich ſehr gefreut, So wird er den Marſchall Victor bei Tale ⸗ 
das iſt ein Laſter meines Berufs! — — Sie hre Bekanntſchaft zu machen e vera durch geſchicktes Zurüdnehmen, Umgrups 
kennen das Bankhaus Leblanc in Bordeaux? leren und iantieren, das ben Aiktöpfigen 
ei gut a nee 5 Sr an REN 16 ere 180 opel Molen din und 

itte“ . v jefem us haben Sle keine je zu unüberlegten Improviſatlonen hinreißen 
Verbindung? — — Richtig — aber Jacques Der Mann der Borfiht muß, ins Tal des Tajo ſtoßen und vernichten. 
Leblanc — Und Cahun et Fils, Marſellle. Der Kalſer hat Fouche verziehen. So muß er feinen „grandioſen Plan“ des 
ftehen wiederum in Verbindung mit de Seta, Alle Anwürſe, fo zum Bel tel, daß er mit fn auf Torre Vebrag, des monate 
alermo, den Sie natürlich auch nicht ken» England konſpiriere, ind an 0 Gelaſſen⸗ lang insgeheim durchgeführten Ausbaues eines 
net... Und — wo Spanien liegt, willen Sie heil abgeprallt. Und fein fletes Gegenargur W ſen, voxbeſtimmten Schlachtſeldes und 
auch nicht, oder nur vom Hörenfagen, und daß ment, das er Immer wieder dem 1 7 0 amit die völlige Vernichtung der Armee 
dort Krleg gegen uns geführt wird, halten Sie Vorwurf des Hochverrats entpegenite t, iſt, wie Malfenas verfolgen — muß zu Neujahr 1812 
ſicher für eine bloße Erfindung, nicht wahr? er, Fouche einzig um die u unft der Napoleo» Ciudad Nodrlga überrennen, drei Monate [püs 
— — Monfieur Rolthſchild, ich Jah in Ihnen niſchen Donaftie beſorgt ſel. Er allein Kimmt ter Bajadoz erſtürmen und, immer wieder als 
bisher einen geriebenen Gauner, eriparen Sie dafür, daß Bonaparte ſich Joſephines enlledige verkörperte „Vorſicht“, im Juli bei Salamanca 
mir, Sie ſetzt für einen Dummkopf halten zu und eine neue Ehe eingebe, um endlich einen die Kolonnen Marmonts zu Trümmern ſchla⸗ 
milffen! — — Wilfen Sie, was das iſt — hier, Leibeserben zu bekommen, und da dles des gen. 
dieſe Paplere? Rein? ... Es find Anweilune Faſſers eigener bherzlichſter Wunſch ift, hat Es ſolgt ſein Einzug in Madrid im Auguſt 
en an die Präfekturen von Lgon, Limoges, Fouche das Splel gewonnen. mit dem Jubel fämtlicher Glocken von allen 

jorbeaug und Marfeille: Wenn ich dieſe Des Oſterreich — wird geſchlagen werben. hundert Doms, Kirch⸗ und Kapellentürmen und 
peſchen abſende, find Ihre Korrefpondenten Die Habsburger Prinzeſſin ſoll die Mutter dem doppelt lauten Jubel im Parlament der 
verhaftet und ihre Bücher verfienelt] — — Sie des „Königs von Rom“ werden. Eitn von London und auf der engliſchen Börſe. 
meinen... Natülrlſch. Natürlich läßt ſich ein Der tönerne Koloß des franzöſiſchen Reiches Und wieder eine neue Titelverleihung: 
Geſpräch darüber führen, daß fie — nicht abge- als Beherrſcher Europas wird errichtet, und Marquis von BERGER, zu Wellington von 
ſandt werden... Om — es würde mich Interefe Bonaparſe joll als König von Itallen, Media- der Graſſchaft Somerſet! Fortfeßung folgt 


N 
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Sven Hedin in Bayreuth 

Der große ſchwediſche Forſcher und Freund 
Deutſchlands beſuchte die Stadt Richard Wag ⸗ 
ners; In der Weihehalle des Hauſes der Deuts 
ſchen Erziehung wird der Gaſt herzlich von der 
Jugend begrüßt. 1 

(Selbold, Preſſe- Hoffmann, Jander⸗Multipler⸗ K.) 


Urmald lockt die Mädchen 


La Paz. Der feit drei Jahren im bolivig⸗ 
niſchen Urwald lebende Schwede Larſen Lund⸗ 
ſtröm führt als Ned und Orchldeenſäger 
ein zlemlich abgeſchloſſenes Daſein. Kein Wün⸗ 
der, wenn er endlich auch einmal ein weiblſches 
europäiſches Weſen um ſich ſehen wollte und 
deshalb in einem heimiſchen Blatt durch ſeinen 
Stockholmer Freund ein Heſratsgeſuch aufgeben 
ließ. Eine, ſo meinte er, werde ſich ſchon fins 
den, die zu ihm valle und das wilde Leben mit 
ihm teilen wolle. Nach einiger Zelt, es mögen 
zwei bis drei Monate darllber verfloſſen fein, 
machte ſich Larſen zu der Poſtſtation auf, um 


Hentes "" 
Blauen) 


fragen die I Hobpragune 


r dt de ob fein Inſerat Erfolg gehabt habe. 
Er fiel faſt auf den Rüden vor Überraschung, 
als bei jeinem Eintritt der Poſtagent auf einen 
Heinen Berg von Poſtſachen wies, der dort i 
der Ede des Naumes lagerte. „Alles fir Sie, 
Senor!“ meinte er. Und tatfählih waren es — 
lage und ſchrelbe — genau 742 Briefe, die an 
den einſamen Arwaldmenſchen von heiratofuftis 
I Mädchen gerichtet worden waren! Er mußte 
lich noch einen Sack ausborgen, um den „Segen“ 
mit in feinen Rancho nehmen zu können. Über 
einen Mongt tat Larſen gar nichts weiter, als 
Briefe jortieren und prilſen, um die geeignete 
Ehefrau zu 1 Ob er „auf dleſem nicht 
mehr Auen hnlichen Wege“ zur Richtigen ge⸗ 
kommen ft? 


Der hübenkönig 

Bei der Neuerrichtung von Königsftühlen 
entwickelt der Amerſtaner eine rege Phantaſſe. 
a RN e find eine alte Sache, Schönheitss 
und Modekönlginnen find im Ausſterben bes 
griffen, Automobil» und Ulfönige haben auch 
ereits den Reiz der Neuheit verloren, alſo 
mußte etwas Neues erdacht werden. Und da ift 
man darauf gekommen, den erfolgreichſten ars 
mer als König zu proffamieren. Die Wahl 
fiel auf Frank Studenta, der vor fieben Jahren 
aus Kanada über den großen Teſch kam und 
in dleſem Jahre weit” und breit die meisten 
Zuckerrüben erntete. Er darf ſich nunmehr mit 
dem Titel eines Rübenkönigs ſchmücen. Ein 
Jahr natürlich nur — denn ein Königsthron 
auf Rüben iſt eine wacklige Angelegenheit. 
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Litzmann 


Heinz Sieuuweit un die „Litzmannstüdier Zeitung‘ 


„Glück und Glas“ — Eine Denunzlanten-Komödie 


Wir unterhalten uns mit dem Dichter über fein vielgefpieltes, oft gerühmtes Bühnenſtlck 
Eigener Bericht der „Litzmanustädter Zeitung“ 
Wie wir von der Intendanz des Theaters zu Litmannſtadt erfahren, wird 


eine der nüchſten Erstaufführungen, 
„Glüd und Glas“ fein, 


Heinz Steguweits 


die unjere Bühne jorgfam vorbereitet 


Aus dieſem Grunde hat 


ſich unſer R.⸗Schriftleiter mit dem Dichter in Verbindung geſetzt und ihm einige 
Fragen vorgelegt. Der Dichter Heinz Steguweit hatte die Llebenswllk⸗ 
digteit, der „Qigmannftäbter Zeitung“ mit freundlichen Grüßen an die 
Leſerſchaft wie folgt zu antworten: 


: Was gab Ihnen, re Stegu · 
af zu kleſer Ihrer Kampfe e 

Antwort: Als ich vor rund 7 Jahren, alſo 
unmittelbar Ben der Machtübernahme, als 
Landeslelter an der Neuordnung mithalf, er⸗ 
ſchrat ich vor dem Anſturm der Denunzianten, 
die durchweg aus eigenſüchtigen Beweggrün ; 
den ihre Zelt für gekommen hielten; da ſe ſel⸗ 
ber meiſt unfühige Kreaturen waren, verſuch⸗ 
ten fie, jeden fähigeren Nebenmann um fein 
Anſehen und ſogar um 115 Brot zu bringen. 
man trug mir die lächerlichſten Argumente zu, 
brachte längſt vergangene und verziehene 
Sünden“ des anderen vor, — kurzum; wo ü 
in ſolchen Fällen richten durfte, Habe ich mi 
er für chtig en olfsgenojs 
en entschieden, weil mir bie Zukunft unferer 
großen Arbeit wichtiger ſchlen als irgendein 
menſchlicher Fehlen aus der Vergangenheit 
eines einzelnen. Wer von uns ſollte Menak 
Ei haben? Meine Verachtung gegen das 
0 


hinverliche Denunzlantentum war alſo der 
mpuls zu „Glück und Glas“ und id 
abe die Hantlung ums Jahr 1780 ſpielen 
allen, um am Beiſpiel einer damals. gi eher 
nen Anekdote zeigen zu können, daß bie Gilde 
der Ohrenbläſer und Wee er u allen 
jelten vorhanden war. Auf Ihrer Bühne 
n Lizmannſtadt wurde letzthin Schil⸗ 
lers on Carlos“ aufgeführt. In dieſem 
bramatligen Gedicht ficht der Saß. „doch hab 
ich immer ſagen hören, daß Gebärdenſpäher 
und Geſchichtenträger des Abels mehr Eu die⸗ 
fer Welt getan als Gift und Dolch in Mörders 
Hand nicht konnten]“ Das Schauspiel „Gluck 
und Glas“, zeitlos im Thema, zeitnahe heute 


wie geſtern und morgen, möchte als Denunzian⸗ 


tentomöbte oder »tragübie eine Aufgabe ers 
füllen. Sichtbar heißt das Thema „Glück und 
Glas“, unſichtbar;: „... wie leicht bricht das!“ 


2. Frage: Wie, Herr Stegumeit, haben ſich 
die Theater des Oſtens Ihrer Werke ange⸗ 
nommen. 

Antwort: Vom Rheine her geſehen iſt der 
Oſten. Lehr groß, Wir zählen dazu Städte wie 
Danzig, 5910 0 0 Allenſtein, Breslau, 
Beuthen, Thorn, Tliſit, Bromberg, Krglau 
Uw. Ich darf neee daß ich in allen dieſen 

tübten ſchon geſpielt wurde. Allerdings 
komme ich im Lißmannſtädter Thea ⸗ 
ter ſetzt zum erftenmal auf die Bühne, denn 
früher war das wohl aus polftiſchen Gründen 
noch nicht möglich. Ich Nee alſo nicht be⸗ 
Hagen, zumal ich jedem Intendanten und Dras 
maturgen das Nacht der freien Entſchlteßung 
105 ie, ob er ein Stüc oder einen Drama⸗ 
liter ſpielen will oder nicht, Ich freue mich 
herzlich über jede neue Annahme, 1 
daun, wenn ſie in weiter Ferne geſchieht, und 
ganz beſonders im Oſten des Reiches, 
wo meine Großväter (hre Heimat hat 
ten. Die Steguweits beſaßen ehemals einen 
Hof und eine Huſſchmiede bei Inſterburg. 


3. Frage: Kommen Sie, Herr Steguwelt, 
zur Aufführung nach Litzmannſtadt? 

Antwort: Zur Litzmannſtäpter e 
meines Schauspiels, das Übrigens an etwa 
bis 70 Theatern aller Landſchaften Große 


deutſchlands ſchon mehr als 1000 Aufführun⸗ 
en erlebte, kann ich leider nicht persönlich 
ommen; der Weg ift ſehr weit, die Umſtände 
der Zeit halten mich im Weſten ſeſt. Ich 
möchte aber erwarten, daß die „Moral“ bes 
tragifomifhen Schauſpies „Glück und Glas“ 
auch dort von Herzen gebilligt wird; in Litz 
mannſtadt wird ebenfalls neu aufgebaut, da 
ſoll jeder Helfen dürfen, der guten Willens 
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ift, und weil un jeder gebraucht wird, kann 
ein Überelſriges Anträgerlum doch nur hin⸗ 
dern und Unruhe ftiften: Die Zutunft, 1105 uns 
allen ausnahmslos wichtiger zu ſeln als 
irgendein einzelnes, menschliches verzeihbares 
Irten aus der Ver, 7 15 Es verſteht ſich 
wohl von ſelber, daß h zu dieſen verzeihbaren 
Fehlern unter keinen Umſtänden ein ünver⸗ 
zeihlſches Verbrechen zähle, vielmehr denke ich 
an Meinungen und Anſichten, die biefer und 
kun womöglich einmal Hatte, und bie er 
ſeute zu revidieren willens iſt. ne ilt es 
nötig, daß man ſolchen Volksgenoſſen jogar 
hilft, aber es iſt unnötig, daß man fie verbit⸗ 
tert: Niemand findel das Licht, 
wenn er nicht die Dunkelhelk 
kannte, keiner A empor, wenn 
nicht aus der Tiefel“ 


Was bedeutet uns Prag? 


Auf Einfabung bes Deutſchen Voltebil⸗ 
N lleſt ber ſupetenbeulſche Dlchter 
riebreih Boden tent am 17. IL 
in Sipmannjtabt aus eigenen Werken. Mit 
Genehmigung des Verlages Haus ven 
Huge entnehmen wir, 75 feinem mit 
dem „Boltsbeutidien Schr 1 3 1998“ 
ansgeitlantien Hamen a ine 1 
mens ehen na eu * 

land“ folgenden weste 
— Und der Da e kam, wann und von 
wo immer ihn die böhmiſchen Könige riefen, 
und baute die Städte vor das ſtaunende iſche⸗ 
chiſche Volt. Aber er baute fie nicht bloß in 
die Gebirge, auf den Boden hin, deſſen Härte 
vom Tſchechen gemieden wurde, nicht mur in 
die Inſeln feiner deutſchen Sprage, ſondern 
auch in das ſlawiſche Gebiet hinein. exaun 
und Chrudim, Hohenmaut und Jermer, Nim⸗ 
burg und Königgräß, Königinhof und Melnil, 
Pribram und Schlau und Taus und Tſchasſau 


Roman von Hann v. Hülsen 


2. Fortſetzung 

Um das Geſchäft in der Familie zu erhalten, 
hatte fie ſich dleſes jungen Neffen angenommen, 
der damals am Staatlichen Konſervatortum 
Muſit ſtudierte, nachdem er ſchon vorher ein 
Jahr lang in München dem gleichen Stublum 
öbgelegen hatte. 

Als ſie ihn ein einziges Mal am Flügel ge⸗ 
hört, war fie ſogleich überzeugt geweſen, daß 
ſein Talent dem Schulgeld nicht entſprach, und 
mit der ihr eigenen Energie hatte ſie ihn kur⸗ 
zerhand genötigt, die Studien aufzugeben und 
in das Gejhäft einzutreten. Und Armbruſter 
hatte das, ofſen geſagt, nicht en ungern 

‚eian, Denn auch er beſaß von ſeinen muſikali⸗ 
hen Gaben keine jo hohe b e daß er 
e nicht für das Wohlleben eines ſeſtbeſoldeten 
jungen Mannes gern geopfert hätte. 


Seit Jahr und Tag ſaß er nun mit dem 
ſchönen, in dieſem Fall aber wenig bedeutenden 
Atel eines Prokurſſten ec im Büro an 
der Wollzelle und betrieb die Geſchüfte, die ihm 
angewieſen wurden, Besen wie er bisher feine 
Unzerrichtsſtunden abjofniert 11 155 ein wenig 
nachläſſig, ein wenig mit der linken Hand, aber 
auf eine ſcharmanſe Weſſe, daß ſelbſt die 
ſtrenge „Frau Armbruſter“ ihm niemals ernſt⸗ 
ich dir ein konnte. Er bezog fein feftes Ge⸗ 
haft, mit dem er felten auskam, bewohnte eine 
kleine Junggeſellenwohnung und ſaß allabend⸗ 
lich im Kaffeehaus an der Herrengaſſe, wo er 
feinen Tarock spielte — wenn er nit mit Reb 


A. M. Fasting, Gröbenzen 


„Frau Armbruster“ in alle Konzerte, die die 
Firma wetanftaltete, und dann und wann in 
das Opernhaus ober in das Burgtheater oder 
in das Theater an der Wien zur Gperette, 

Es war im großen und ganzen ein angeneh⸗ 
mes Leben. Und wenn „Frau Armbrufter“ ſich 
einmal erweichen laſſen würde, fein Gehalt 
„entiprehend ſeinen geſchäftlichen Fähigtelten“ 
zu fteigern, dann würde er Reh heiraten. Vor⸗ 
ausgejet, daß ſie dann wollen würde. Eluſt⸗ 
wellen wollte fie durchaus nicht, hatte nur ihre 
Gefangsftunden im Kopf und lachte ihn aus, 
wenn er vom Heiraten ſprach. Aber das wilrde 
ſich ja hofſentiſch geben. 

Ach, es wollte heute mit der Arbeit gar nicht 
geraten! Zwei Dutzend Briefe wurden diktiert, 
ein Dutzend davon wieder zexriſſen. Der Schreib⸗ 
tiſch ſah aus mie ein e Schlacht ⸗ 
ſeld, als „Frau Armbruſter“ eintraf und ihren 
fen fofort zu fi in das Allerheiligfte bes 


ef 
ſchied. 

„Tag, Frau Armbruſtet!“ ſagte er und reichte 
ihr flüchtig ſeine kleine frei ge Hand; er 
nannte fie immer jo und niemals „Tante“, weil 
im das zu albern erſchlen und vor Fremden, 
die zu Verhandlungen ins Büro kamen, ent⸗ 
ſchieden nicht gut wirkte.» 

„Tag, Fritzi Na, was Neues? In Budapeſt 

ft 


men war, Außerdem ging er mit Reh und 


„ 
tft alles glatt gegangen. Was Haft du denn? Du 
ſtehſt sus, als ol dir der Weizen verhagelt iſt“ 

„Ach, nichts, Frau Armbrüſter. Rur ſo alle 
gemein. Man berkommt ja bier in der beißen 


und üttenhofen und Pilſen und Proßnitz 
und Brünn und Bielitz und Teſchen und bie 
vielen anderen alle, — — es gibt keinen Atem, 
der in einem Zuge nennt, was die geſchaffen 
haben, die auch Kolin erbauten und es be, 
nannten nach Köln am Rhein. 

Und Prag! 

Mütterchen wird dieſe Stadt von den Tſche⸗ 
1 seheihen, Die Deutfgen aber ſchenkten 
ihr eine Liebe, wie fie tief und ſchmerzensreſch 
nur einem Kinde gegeben wird. Denn beuts 
Ihe Arbeit legte bie Steine zum Grunde der 
Stadt, aus deutſchem Fleiße wuchs ſie empor, 
und DENN begrüßten noch ihre Bürger König 
Johanns 15 und deutſch die Gattin, die 
ſich der vierte Karl aus Frankreich holte. Die 
deutſchen Türme von Teyn leſen die unde. 
gängtine anbihrift_ des deutſchen Brubers 
in den Steinen der Kirche von Sankt Nitolas 
jenfeits der deutſchen Brilde, und der Turm 
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des Domes auf dem Burgberg ſchreibt zugleich 
mit dem Namen eines Baumeſſters aus Schwa⸗ 
ben eine ewige Wahrheit in den Himmel Über 
dieſe Stadt. Die Säule des Rolands verkün⸗ 
det, welches Recht in dieſen Mauern hertſchte, 
wo Reinmar von Zweier nach dem Vogelwei⸗ 
der die beſten Sprilche ſchrieb und Ullrich vom 
Eschenbach ſeine rohen Epen dichtete, und wo 
von den Kanzleien der Luxemburger jene 
Sprache ausging, die über Kutſachſen dann zu 

‚artin Butler auf die Mahriburg fand. 

Und es bleibt immer ihr beulſchls Prag,. 
durch alle Jahrhunderte nachher, auch wenn fie 
Gut und Leben für dieſe Liebe laſſen müſſen, 
Denn Prag iſt auch Haß. 

Am furchtbarſten ift der Haß, wenn er aus 
95 05 Lebe ache die nicht teilen 
will und ſich nicht beſcheſden kann. Die Tſche⸗ 
chen wollten ihr Mütterchen für ſich allein und 
kämpften ebenſo tapfer dafür und ſetzten Blut 
ein, wie die Deutſchen für ihr Kind, 

So ift Not und Tod und Elend im goldenen 


Prag. 

Über immer, wenn bie Deutſchen ſchon 
Igor an ihr Ende glauben wollen, und wenn 
ſhon ihre Leßten gebeugt vurch bie Straßen 
und über das a Blut leihen wie über 
einen Friedhof und durch die Reihen von Grä⸗ 
bern, dann wird Prag ein Wunder. 

Denn wenn im weiten böhmischen Land 
die ſchwermütigen Lieder eingeſchlafen find, 
wenn die Linden ſtill wurden und das Korn 
ruht, und wenn auch unter den hundert Türe 
men das Leben endlich ſchweigt, dann wachen 


die Steine und Mauern auf und reden mit 


Bahnen Munde in Prag. And unter ihren 
Zauberſprüchen und Formeln keit immer wie⸗ 
der das deutſche Lehen auf, denn das Leben 
in Liebe ift wie die Liebe ſelbſt und hört nim⸗ 
mer auf. 5 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Deutſch⸗japaniſche Feler. Aus Anlaß des 
2600 jährigen Beſtehens Japans veranftaltet die 
Beula Seren) e Geſellſchaft, Zweiggelellihaft 
Südweſtdeutſchland, in Frankfürt am Main, 
dem Siif eines Japan⸗Inſtituts und ber Heimat 
eines regen wiſſenſchaftlichen und kulturellen 
Austaufhes zwiſchen Deulſchland und Japan, 
eine Feſerſtunde, in der nicht allein des Jubl⸗ 
füums gedacht werden ſoll, ſondern die auch der 
Verkiefüng der Beziehungen zwiſchen Deulſch⸗ 
land und Japan zu dienen belimmt iſt. 5 


Musik ie 


Muſik und Kunſterleben. Das hen 
von Klang und Raumerlebnis ſoll einer Kon⸗ 
ſerlreihe der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch 
Fan unter dem Leitwort „Auserwählte 

uſik an auserwählten Stätten Breslaus“ eine 
ee beſchwingte Feſtlichkeſt geben, ein 

Lüdliger Gedanke, zumal Breslau jo reich an 
fnönen ſeſtlichen Räumen ift, bie ſonſt ſolchen 
Iwecken nicht zugänglich find. Das erſte der⸗ 
artige Konzert mit dem Bläſer⸗Quartett der 
Berliner Philharmonie unter Mitwirkung des 
Planſſten Haus Erich Riebenſahm fand iim ſo⸗ 
genannten Kirchenſaal der mittelalterlſchen Ab⸗ 
teilung des Schleſiſchen Muſeums Für Kunſt⸗ 
gewerbe und Witertümer ſtatt. 


Theater 


Uraufführung im RER er Schauſpiel⸗ 
haus. Im Königsberger Schauſpielhaus ging 
Kaergels Göhner Wind“ als zweite Ui 
aufführung dieſes Winters zum erſtenmal in 
Szene. Kaergel hat mit feinem vierakfigen 
Schauspiel 15 als ein Drama ber Religions⸗ 
wirren einer längſt vergangenen Zeit gegeben. 
Die Sehnſucht nach einem 15 freien Reich 
Brenz nicht nur zum deutſchen Menſchen des 

ſtens, ſondern wird überall die Herzen ers 
obern. Die Aufführung in Ie n Uns 
weſenheit des Dimters 0 die hohen 
Erwartungen Kaergels von den Leiſtungen des 
Königsberger Schauspielhauses. 5 


Stadt. Direkt blöd iſt das ja hier! Ich möchte 
mal raus, in die Berge oder an den Lido 


oder —“ 

„Sonſt möchteſt du wohl nichts?“ fragte fie. 
„Gerade jeht, wo wir die Salſon vorbereiten, 
cel lieber Junge, du ſagſt dir hofſent⸗ 
lich 95 bit, daß davon feine Rede ſein kann.“ 

„Ja, Frau Armruſter, aber wann wird denn 
einmal davon die Rede ſein? Vor der Saſſon 
geht's nicht, und in der Saſſon geht's erſt recht 
nicht] Ich muß aber wirklich mal ausſpannen! 
An den Gardaſee möchte ich —“ 

„Möchte ich auch. Und verſchiedenes andere 
möchte ich auch noch. Alle, reden wir zur Erho⸗ 
lung von den Geschäften. F 3 

Seit Armbruſter ſchlucte feinen Arger hin⸗ 
unter und fing an, ber Tante Vortrag zu hal⸗ 
ten, wie fie es gewöhnt war. Sie je mit ber 
Miene einer Königsmutter hinter ihrem großen 
Schreibkiſch, machte ſich hier und da eine Notiz, 
während er redete, erledigte inzwischen einige 
Telephonanruſe und ie te zum uß gnädig: 
er ſolle mit ihr frühftüden. 

„Bedaure aufrichtig, Frau Armbruster!“ Es 
tat il He leid, denn eine Einladung 
zum Frühſtt 
W zu verachten, zumal er gern frühs 

1 


„Warum?“ 

„Habe mich verabredet! Mit der Reh.“ 

„Bringe fie mit!“ Frau Armruſter mochte 
das ſchöne Mädchen, das für ihren ziemlich ver⸗ 
bummelten Herrn Neffen eigentlich zu ſchade 
war, gut leiden. „Bringe fie mit“ 

„Geht nicht, Frau Armruſter. Geht diesmal 
leider nicht. Ich habe mit der Reh dringend zu 
reben. Und wenn man mit dir frühſtückt, ons 
38 80 man ſich ganz aufs Eſſen“, verſuchte er 
u scherzen. 

1 „Habt ihr euch gezankt?“ 

„Rö“, machte er und dachte bei ſich: Eigenk⸗ 
lich iſt es nicht viel beſſer als ein Jank gewe⸗ 
fen, heute früh am Telephon. 


(d mit der Tante war unter keinen 


Iprach, ein paar 


„Na ſchön. Ich miſche mich nicht in deine 
Sachen, Grüß die Kleine! Aber um vier Uhr 
biſt du wieder hier.“ 2 

Fritz Armbrüſter nahm ein Taxi, denn es 
war ſpät geworden, und fuhr zu dem kleinen 
Beifel in der Nähe des Konfervatoriums, wo 
er ſeit ſeiner 8 je er ſie kannte, 
manchmal mit der Reh eln raſches Mittag „zwi⸗ 
ſchen den Schlachten“ zu eſſen pflegte. 

Sie war noch nicht da, er mußte warten. Er 
mußte ſogar lange warten. Wahrſcheinlich Hatte 
fie auf dem Paßbüro zu tun? Obgleich er ihr 


„Soltit* gibt den Schuhsohlen S fache 
Haltbarkeit und macht ale wasserdicht! 
— nn 


morgens am Telephon das Verfptehen abzuns⸗ 
tigen verſu 
krackten Sache zu tu fi 
Endlſch kam fie, (hlant and schon 
weißen Leinenkleid, begrüßte mit einem „Si 
pus, das fie ſich während ihrer Wiener; 
angewöhnt hatte, wenn fie mit Kameraden 
Studenten, die f hier 
jaßen, und ſetzte ſich zu ihm an den Tiſch. 
„Halt du ſchan etwas beſtellt! Fritz 
„Keine Idee] Ich habe auf dich 
Ex unterſtrich das Wort, obwohl er 
lich vorgenommen hatte, heute unter allen 
ſtänden ganz befonders nett mit ihr zu ſein. 


Fortſetzung folgt 


Breita 
Bas — 


Kalisc 


melinſche 
füllt. 3 
Uhrung 
Zimmer 
obmann 
[Brad 
ekennt 
hymnen 


Am 
Erzeugu 
bauernji 


10 Tag, 


‚notweitt 


eben. 
'annt, i 
beutfdie: 
werben, 
gen Ku 


Angekle 
erften | 
— 
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Kalisch 
Morgen Dichter⸗Leſung 

j. Wie bereite angetündigt, veranſtaltet das 
Deülſche Voltsbildungswerk in der NS 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ am Sonne 
abend um 18 Uhr im Sängerhaus zu Kaliſch 
eine Dichterleſung. Friedrich Bodenreuth, der 
Träger des „Bolkedeutſchen Schrifttumspreifes 
1038, lieſt aus eigenen Werten. Eintrittstars 
ten find im Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle 
ber L. 3. des O. B. im Braunen Laden, in der 
Buchhandlung von Hoffınann ſowie in der 
Ned der Deulſchen Urbeitsfront zu 
jaben, 


Felerſtunde der Betriebe zum 9, November 

J. Wie uns von feiten der Deutſchen Arbelts⸗ 
front dente e wird, fand am Freitag, den 
8, November, eine Jeierſtunde zum Gedenten 
der Gefallenen vom 5. November 1928 bei der 
Firma Gaede für alle Betriebe ſtatt. Der Ges 
meinſchafts ra der Firma Gaede war über: 
füllt. Die Urbeitstameraden folgten den Auss 
führungen des 


Oberſturmbannführers Pg 
Zimmermann, ber als Vertreter des Kreis“ 
obmannes Ra Schäfer zu den Schaffenden 
ſprach, mit ernfter Aufmerkſamkelt. Mit dem 
Bekenntnis zum Führer und den Nationals 
hymnen fand die Feſerſtunde den Abſchluß. 


Lentschiltz 
Berfammlungen der Kreisbauernſchaft 
Am 7. und 8, d. M. fanden im Zuge ber 
Erzeugungsſchlacht Verſammlungen der Kreis⸗ 
hauernihaft Leuiſchüg, und zwar je eine Vers 
ſammlung der Fleiſcher und Bäcker, des geſgar⸗ 
ten Kreſſes ſtalt. ahbem Stabsleiter Tieß 
auf die Notwendigkeit des Reihsnährftandes 
50 ſewieſen hatte und über die Pflichten und 
hte ber einzelnen Mitglieder gesprochen 
hatte, hielten die Vertreter der Ae ſchafts⸗ 
verbände und Außenſtellen in Litzmannſtadt 
i über die Aufgaben des deutschen 
lelſchers und des deutſchen Bückero. Im Ins 
ſchluß an dieſe Arbeltsklagungen fand bei bel. 
en Veranſtaltungen ein Kameräpſchaftsabend 
ſtatt, bel dem auf Anregung der Kreſsbauern⸗ 
Hart eine Sammlung für das Woch (Wins 
terhilfswerk) durchgeführt wurde. Während 
die Beast 822,40 RM ſammelten, würden 
durch die Bäder 046.— n dem WS . Wunſh⸗ 
en gur cn gestellt. 8 
m 0. d. M. fand dann in der Kreisbauern, 

la eine Bezirksbauerntagung ſtaft, wonet 
msbefondere auf dle Feſtſtellungen, die über 
alle volfsbeutihen Höfe 3. Zt. laufen, hinge⸗ 
wleſen wurde. Es wurde weiter belanntge⸗ 
eben, daß in der landwirt e Schule 
enfel in. ea alle Ortsbauernführer res 
Kreifes Lentſchütz durch die SKreisbauernfhaft 
unter Leltung von Landw. Aſſeſſor Kraus 
10 Tage lang geſchult würden, um ihnen das 
notwendigſte Rüftzeug für ihre Arbeit mitzus 
‚eben, Staboleiter Tietz gab weiterhin bes 
annt, daß im Anſchluß an diele Schulung alle 
deulſchen Landwirte des Kreſſes aufgeforbert 
werben, die Schule Bryſti in ebenfalls 10täti- 
gen Kurſen zu beſuchen. 


Ein Denkmal unſeres Gaues erzählt.. 


Kallfch im 19, Jahrhundert im Brennpunkt bedeutender politifcher Erelgniffe 


Im Zufammenhang mit dem Staatsbeſuch 
des rufiſchen Außenkommiſſars Molotow in 
Berlin iſt es nicht unintereſſant zu erfahren, 
daß Kaliſch im 19. Jahrhundert wiederholt 
Treſfpunkt zwiſchen dem preußſſchen König 
Friedrich Wilhelm III. und dem jeweiligen Zar 
zen non Rußland war. 

Der Chroniſt ſchrelbt darüber folgendes: 

„Im Jahre 1819 war von großer Wichtigteit 
der in Kaliſch unterzeichnete Staatsvertrag 
dee dem preußiſchen König Fredrich Wil⸗ 
545 III. und dem Zaren aller Ruſſen Alexan⸗ 
er I. 

Diefer Vertrag hatte zum Ziel die Zer⸗ 
brechung der Macht Napoleons I. und die Erx⸗ 
haltung der zu Rußland und zum Königreich 
Preußen gehörigen Länder des ehemaligen Por 
0 


n. 

Zum Gedenken an biefen Vertrag und an 
den zweiten im Jahre 1835 auch in Kaliſch zmis 
ſchen dem Zaren Nikolaus I. und dem preußl ⸗ 
1655 König Friedrich Wilhelm III. abgeſchlol⸗ 
enen Staatsvertrag lich der Zar in Kaliſch 
auf dem St. Joſeſs⸗Plaß — iehiger Adolf⸗Hit⸗ 
ler» Bla — eine ee Ule erftellen, 

Im Jahre 1837 bekam eln Baumeiſter na⸗ 
mens Gay den Auftrag, bei dem Gouverne⸗ 
mentsgebäude ein Erinnerungsmal zu erbauen. 
In demſelben Jahre wurden die Fundamenle 
gemauert, und 1839 war das Erinnerungsmal 
fertig, Es wurde am 25. Juni 1841 enthüllt 
und trug folgende Inſchriſten: 


1. Seite: Der . Gott wolle ſegnen 
den Bund und die Freundſchaft zwiſchen Ruß ⸗ 
land und Preußen für ben Frleden und Wohl⸗ 
Kam der beiden Nationen und wolle ihre 
Feinde abhalten. 

2. Seite: Am 25. März 1813 185 Friedrich 
Wilhelm Ii, König son Preußen, n der Stadt 
Kaliſch mit dem Zaren Alexander I. von Nuhr 
land einen Bund zur Befreiung Europas ges 
ſchloſſen. 

3. Seite: Am 91. September 1835 trafen ſich 
zum . Teile des ruſſiſchen und 
preußiſchen Heeres bei Kaliſch nach 20jährigem 
durch Siege errungenem Frieden bei perſönlicher 
Anweſenheit des Zaren aller Ruſſen, Nitolaf J. 
und des preußischen Königs Friedrich Wil⸗ 
helm III. 

4. Seite: Dem treuen Freund und Kameras 
den, Friedrich Wilhelm III, König von 
Preuſſen, die Zaren aller Ruſſen Alexander J. 
und Nikolai 1.“ 

Das Exinnerungsmal haben die Polen im 
Jahre 1925. nachdem dle 4 ruſſiſchen Adler zu 
einer Büſte Pilfudſtis umgegoſſen waren, als 
Denkmal der polniſchen Legionäre zu Ehren 
Bilſudſtis auf der Höhe an der Straße nach 
Oſtrowo, unweit Friedrichsbrunn, aufgeſtellt. 

Selt der Schaffung des Erinnerungsmals 
iſt nun ein Jahrhundert vergangen. Noch tobt 
der Kampf um die Befreiung "topas, ber 
Führer läßt ſie zur Tat werden. A. 0. 


Sooo Land- und Hausarbeitslehrftellen werden gebraucht 
Hol ohne Lehrling ift ein Hol ohne Zukunft. Auch du mußt einen Lehrling einſtellen 


Sondergericht tagte in Kutno 


Vier polniſche Räuber und Hehler verurteilt / Gelühnte Raubzüge bei Bauern 


Das Sondergericht I beim Banbasriß! in 
5 verhandelte am 12. November 
1040 im Amtsgerſcht in Kutno gegen vier Bor 
len aus Kutno, die ſich wegen Iser Raubes 
zu, verantworten hatten. Der Arbeiter Sta⸗ 
niflam Przybylſtt wurde wegen fortgefehten 
ſchweren Raubes 7 3 Jahren Gefängnis, der 
Arbeiter Stefan Blelectt wegen der gleichen 
Straftat zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt, Die 
Mitangeklagten Fellx Stawinfti und Franz 


Konwerſtl wurden wegen Hehlerel zu 2 Jahren 


und 1½ Jahren Gefängnis verurteilt, 

Der Verurteilung Tag folgender Sachverhalt 
dichtend Am 26. Mal 1940 ſuchten die Ange ⸗ 
lagten Przybylſti und Bielectt mit einem ins 
zwſſchen bereits abgeurteilten Mittäter in Go⸗ 
lomblew mehrere Bauern auf und verlangten 
von ihnen Schnaps, Bier, Hühner und anderes 


Mörder und Banditen verurteilt 


Vierzehn tellwelſe mehrfache Todeeurteile des Sondergerichts Pofen 


pm. In einer der ſchändlichſten Mordtaten, 
die nach der Veſetzung des Warthegaues vorge⸗ 
kommen find, wurde am Donnerstag im Sons 
dergericht J zu Poſen verhandelt. Der S1jähr 
zige TE efelle Staniſla w Chelr 
Age i fein eljährı er Bruder de g 
zuleht Schuh macherlehrling, und der 27jährige 
10 e Wincen iy Pietrzak, die 
erelis 108 Raubüberfälle auf dem Gewiſſen 
haben und deswegen ſchon fünf bie jehsmal 
um Tode verurlellt worden find, haben im 
Mat 1940 in Dembolenta, Gemeinde Ber 
trifau, Kreis Alexandrow (früher Neſſau), den 
Bllrgermeiſter Badte fowie den Polen Star 
niſlaw Staſzat zuerft mit Fäusten, Brettern 
und Büchſenkolben fürchterlich zugerichtet, dann 
aber erſchoſſen. Überdies wurden Frau Badke 
und deren Tochter durch Schüſſe verwundet, Die 
drei Hauptan seinen find gefährliche Gewalt⸗ 
verbrecher, die Raubüberfälle am laufenden. 
Band verübt haben, Im vorliegenden Falle 
liegen außer Mord und Mordverſuch auch Geld⸗ 
taub, das Verbrechen gegen die Schußwaſſen⸗ 
verordnung und andere ſchwerſtens belaſtende 
Momente vor, Angeſtiſtet zu den Untaten wur⸗ 
den die Hauptangeklaglen von dem Mltange⸗ 
klagten Landwirt Walentin Kubacki, 42 
Jahre alt, deſſen 22 jährigem Sohn Joſepy, 
letzt. Arbeiter, und dem 20lührigen Arbeiter 
Slauiſlaw Rilanomwfki. Diele drei hatten 
ſchon in der letzten Stivelternaht bie Brüder 
Chelmieti und deren Raublumpan Pietrzak 
eunbfählih willens gemacht, bel der erſten 
Belege eit die von den Polen gehaßten Badfe 
und Staſzat ums Leben zu bringen. Am 10. 
Mai, nachdem alle ſechs Polen fleißig dem 
Schnaps, Bler und Mein leben Yatten, 


fam ber e Plan zur Ausführung. Alle 
Angeklagten wurden wm Tode verurteilt, die 
erſten drei fünf» bzw. ſechsmal. 


Der 5Sjährige Franz Lawiteki wurde 
wegen ſchweren Landfriedensbruchs zum Tode 
verurieilt, In den erſten Seytem! een 1930 
hatte er von den Polen abgeführte Volksdeutſche 
ſeſchimpft, mit einem ſchweren Kullppel ges 
[gtaasn und als der Bürgermeilter von Koft+ 
chin dagegen einschreiten wollte, behauptet, die 
Deutſchen hätten in Karlerode den Kindern die 
Hälſe und Beine abgeſchniften. Die Verleum⸗ 
dung ſollte dazu führen, daß die Deutſchen von 
den Polen erſchoſſen würden. 

* 


Zwei, breis und fünffache Todesurtelle 
ällte das Poſener Sonder, 19 auch gegen 
leben met ſchon Dörbeftrafie urfhen, bie im 
Frühlahr ſyſtematiſch in Poſener Handelsläden 
oder leerſtehende Wohnungen eingebrochen war 
ren, um Klelder, Zigaxetlen, Sp! 155 und 
anderes zuſammenzüraffen. 

* 


wel weitere junge Polen wurden der 
mehrfachen Schwarzſchlachtung von Schweinen 
auf dem Lande und des heimlichen Fleiſchver⸗ 
kauſe in Polen überführt, Ste erhielten 9 bis 
18 Monate Zuchthaus, abgeſehen von Geldbuße 
und Werterſatz. 

Das e II in Poſen verhandelte 
gegen den 22jährigen Stanislaus Gtefaniat, 
einen vielſach vorbeftraften Fahrraddleb. Er 
entwendete in den Monaten Jun und Juli 1940 
auf den Straßen Poſens zahlreiche Fahrräder, 
wobei er ſich in 8 Fällen Kinder und 
Jugendlicher als Werkzeuge bediente, Bel der 
Gemeinihädlichkeit der Fahrraddiebſtähle, durch 
die zumelſt die ärmere Bevölkerung ſchwer bes 
05 wird, wurde Gtefaniat zu 15 Jahren 
55 thaus verurteilt, Außerdem wurde die Gi» 

erhelisvermahrung angewandt, 


leiſch. Der bereits abgeurtellte Mittäter 
ihrte Hierbei das Wort. Er ſchüchterte die 
Opfer durch Bedrohung mit Erſchießen und ans 
dere Kußerungen ein, indem er u. a. fein Sei⸗ 
lengewehr in die Hand nahm und auch nad 
[einer r 7 1 Revolvertafhe griff. Die 
Polen nahmen dann die von dem Gaupttäter 
entwendeten Lebensmittel und verzehrten ſie 
Ipäter gemelnſchaftlich. Die Angeklaglen Sta 
winffi und Konwerſti betelligten ſich nicht ſelbſt 
an dieſem Raubzuge, aßen und kranken aber 
hinterher die Nahrungs» und Genußmittel mit. 
Ste konnten aus der Tatſache, daß es Nachtzeit 
war, entnehmen, daß es 12 um Gegenſtände 
ee die aus einer ftrafbaren Handlung 
tammien. In der Hauptverhandlung ſuchten 
NG fämtliche Angeklagte mit Trunkenheit zu 
eniſchuldigen. Auch wendeten fie ein, daß fie von 
dem Haupttäter zum Mitgehen gezwungen wor⸗ 
den wären. Dieſe Einlallung konnte aber wir 
derlegt werden. Immerhin mußte berüdfichtigt 
werden, daß nicht die Angeklagten, ſondern der 
bereits abgeurteilte 7 2 9 075 die Initiative 
hatte, und fie nur Mitläufer waren. Da fie 
auch 225 unbeftraft waren, waren ihnen mil 
dernde Umſtände zuzubilligen. Die Geſängnis⸗ 
trafen mußten ſedoch hart ausfallen, da die 
Angeklagten als Polen ſich noch im Mal 1940 
ſtrafbar gemacht haben, als ſich die Verhält⸗ 
niffe in den eingegliederten Dftgebieten bereits 
konſolidiert halten. R. 


Sieradz 
Wunſchkonzert zu mitternächtlicher Stunde 


überall im großen deutſchen Vaterland ges 
ſchehen in dieſem großen Krieg Dinge, vor 
denen man mit Staunen ſteht und dis einen 
lehren, daß die Volksgemeinſchaft, die der Nas 
kHonalſozlaltsmus aufgerichtet hal, viel tiefere 
Wurzeln geſchlagen hat, als man glaubt. Die 
lodesverachtenden Taten unjerer Wehrmacht. 
der Luftwaffe, der Marine haben auch in der 
Heimat alle Herzen aufgeſchloſſen und fie reif 
ſemacht für die einmalige Größe dieſer Zeit, 
Ber nur ſehen will, dem bietet ſich überall das 
Bild einer tatbe reiten Gemeinſchaſt, die gen 
Kämpfern an der Front in nichts nachſtehen will. 


An einem Sonntag, abends ſpät, auf dem 
Bahnhof in Sieradz: Das Städiſſche Sumpho⸗ 
nie⸗Orcheſter Litzmannstadt hal nach einem Gaſt⸗ 
Ipiel in Stotfhew den Abendzug nach Lißmaun⸗ 
ſtadt nicht mehr erreiht und muß nun wohl 
oder übel auf den Morgenzug warten. Pech! 
Wer glaubt, daß die Muſiter es nun mur rend 
mit elnem Schlaf auf hartem Stuhl verſucht 
haben würden, hat ſich geirrt. Die Inſtrumente 
wurden herausgeholt, und den zu dleſer Stunde 
ſchon ſpärlich vorhandenen Gäſten ein imptovis 
siertes Wunſchkonzert hingelegt. 


Als Tel das ſelbſtverſtändlich, wurde dieſes 
Mitternachtskonzert natürlich nidt umfonit ges 
NER Die Güſte mußten zahlen. Zuerft ging 
as noch etwas zögernder, und das einzelne 
Muſlſtilck brachte nicht viel, allmählich aber 
wurde die Almoſphäre lebhafter und das eins 
zelne Stick brachte mehr. Ja, nun begann eine 
regelrechte Versteigerung. Je nach Wünſch wur⸗ 
den die Preiſe in die Höhe geſchraubt, galt doch 
das Ganze elnem 4 0 Zweck: dem Krlegs⸗ 
Winterhilfswert! So nuhlen die Mufiter dieſe 
unſteiwillige nächtliche Wartezeit dazu, dem 
Kriegs: WHW. insgeſamt 70 RM zu erſplelen. 
Es hat ihnen allen, Gäſten und Mufifern, vier 
Freude gemacht. IH. M. 


Lask 
Rundlunkſpielſchar Leipzig der HI. im Kreis 


en. Am 16. November trifft in Pablanice 
die Rundfuneſpielſchar Leipzig der HJ. eln, um 
wei Wochen lang im Kreis Laſt in allen grö« 
heren Orten Veranſtaltungen durchzuführen und 
den örtlichen HJ. Formaktonen Anregung für 
ihre Arbeit zu geben. Deutſches Kulturgut in 
Lied und Muſik wird den Voltsgenoſſen von 
der Rundſunkſpielſchar geboten werden. Die 
erſte Veranſtaftung findet am Sonntag, dem 
17. November in Tawerow ſtatt. An den Sarauf 
folgenden Tagen tritt die Spielſcher in Pas 
wllkowice, Wablem, Raſſy, Belchatow, Kleſzezow 
und Wola Mitorjta auf. Am Sonntag, dem 
24. November ſplelt und ſing, die HI, in Jelow. 
Weitere Veranſtaltungen ſteigen u. a. In But⸗ 
ſchet, Lafk, Koriſchew Lutomſerſt und Zutowice, 
Den Abſchluß der Spielſahrt durch den Kreis 
Laſt wird dle Veranſtaltung in Pablanice, am 
Sonntag, dem 1. Dezember bllden. 


Ostrowo 
Der 9. November in Neu⸗Skalden 


Am 9. November fand in der Ortsgruppe 
Neu- Skalden, Kr. Oflrowo, im Bit) e 
ſchmückten Saale des Deutſchen Hauſes dle Ge⸗ 
denkfeier für die Gefallenen der Bewegung 
ſtatt. Nach einer kurzen 1 e prache 
durch den Ortsgruppenleiter hai r. Jacobs 
ſprach Gauredner Pg. Burgemelſter über die 
Bedeutung des 9. November und gedachte in 
feiner Rede der an der Feldherrnhalle in 
München gefallenen 10 Helden. 


Tagesnachrichten aus Pabianice 


Das Opſerbuch des Krelſes Laſt 
liegt heute aus in der Ortsgruppe Pabtanſce⸗ 
Eu der NEDAB, Bahnhoſſtraße 60, in der 
eit von 10—21 Uhr. Kein Deutſcher verjäume 
ſeine Pflicht! 


Von der Städtiſchen Volſtsbücherei 

„en, Die Städtiſche Volksbücherei in Pabla⸗ 
nice befindet Ae enwärtig im Umbau. Nach 
der Übernahme der Bücher von der ehemallgen 
Bücherei des Schul- und Bildungevereins, wor ⸗ 
den ſetzt alle Blcher einen Schutzumſchlag er 
halten. Aus dieſem Grunde werden alle Fefe 
aufgeſordert, die entliehenen Bücher fo ſchnell 
wle möglich — und zwar möglichſt noch heute, 
Freitag, während der Üblichen Ausleibezelt ab“ 
zugeben. Eine weitere Ausleihung findet dann 
07 nicht ſtatt. Rach der Wlevereröſſnung 
der Bliherei, die wahrſcheinlich noch vor Weſh⸗ 
nachten erfolgen wird, werden 2 bis 8000 neue 
Bände den Leſern zur Verfügung ſtehen. Die 
Vergrößerung der Bücherei wird ron der Stadt ⸗ 
verwaltung in Zuſammenarbeft mit der Staats 
Ic N sbüdereiftelle in Litznannſtadt durch⸗ 
geführt. 


Sammelaktion der Hitler⸗Jugend 


en. Donnerstag und Freitag läuft in Pabla⸗ 
nice eine Sammelaktion des deutſchen Junge 


volts zur Erfaſſung von Altmaterial wie Lum⸗ 
pen, Altpapier, Metall uſw. Es iſt von oer 
Bedeutung, dieſe Rohſtoſſe der deutſchen Volks 
wirtſchaft wieder zuzuführen. Nichts darf ver⸗ 
loren gehen! Es werden daher alle deutſchen 
Daushalte erſucht, die Sammelaktion zu unker⸗ 
tüßen, 


Heute Baftelfurfus 
en. Heute, Freitag, findet im ehemaligen 
Greifenheim an der Vpalferftrahe ein Baſtel⸗ 
kurſus für die Mitglieder des Deutſchen Frauen» 
werks ſtatt. Der Kurſus wird in zwel Gruppen 
durchgeführt. Die erſte Gruppe beginnt um 
14 Uhr, die zwelte um 19 Uhr. 


Kutno 
20000 Reihsmarf an einem Tage! 

SNG, In einer Großkundgebung der Partei 
wurde das Oyſerbuch des Rreiles Autno aufs 
gelegt. Bei en lenben Sonnenſcheln hal 
ih alle Deutſchen Kutnos auf dem Markiplak 
eingefunden, um ſich nach der Anſprache des 
Kreisleiters in dieſes Buch einzutragen. Das 
Ergebnis dieſes erſten Tages erbrachte den Bes 
trag von mehr als 26000 Reichsmark. Eine 
ſchöne Leiftung, wenn man in Betracht zieht, 
daß in dielem Kreſſe vorerft noch wenig Wolfe: 
genoſſen leben. 


An jedes Waschbecken gehört eine Flasche ATA. ATA ist beim 
Reinigen stark beschmutzter Hände (allein oder in Verbindung 
mit etwas Seife) ein ausgezeichnetes Mittel zum Seifesparen! 


Hausfrau, begreife: ATA spart Seifel 
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Budapeſt, 15. November 

Auhenminifter Graf Ejaty hielt anläß⸗ 
lich der Erörterung des Haushalts des Auf 15 
miniſteriume im Abgeordnetenhaus am Mitt⸗ 
woch eine längere Rebe, in der er unterſtrich, 
daß Ungarn außenpolitiſch nach wie vor un⸗ 
verändert und Tonjequent auf die Achſen⸗ 
m ü chte ausgerichtet bleiben würde. 

Im einzelnen führte der Minſſter u. a. aus, 
Ungarn ſei das einzige nichtkriegſührende Land, 
dm es gelungen iſt, feine Grenzen dankt ber 

mterjtügung Heulſchlauds und Italiens er⸗ 
heblich auszudehnen. Der Auſſtieg der 
Achſenmächte bebeute auch den Auf⸗ 
ſtieg Ungarns, deſſen vornehmste Aufgabe 
es jei, die erworbene Poſition zu ſtärten; denn 
nach Beendigung des Krieges würden nur jene 
Nalionen bei der europäfſchen Neuregelung eln 
Wort mitreden dürſen, 1 moraliſcher, milis 
täriſcher und wirtſchaftlicher Kraſtentſaltung 
fähig ſeien. Das Berliner Dreimüchteablommen 
begrlipe Ungarn und hoffe, daß dieſer neue poli⸗ 
kiſche Kraſtlern auch das Verhältnis Ungarns 
zu ſeinen Nachbarn günftig beeinfluſſen werde. 

Das Dreimädtcabltommen ſei auch 
in Rumänien mit Freude aufgenommen 
worden, was die Annahms berechtigt erſcheinen 
laſſe, 80 Rumänien doch auf feine reviſtoniſti⸗ 
ſchen Beſtrebungen verzichte. Die Bitte Rumä⸗ 
niens an Deulſchland, Ausbildungstruppen zu 
entfenden, ſei ein ſicheres Unterpfand dafür, 
0 Rumänien eine ie der Ordnung in 
Sübofteyropa werden wolle. 

Das gulnachbarliche Verhältnis zwiſchen Uns 
garn und Jugoſlawien beſtehe nach wie 
vor, 

Das kürzlich mit der Slowakei abgeſchloſ⸗ 
lene Amneltisabfonmen habe dazu beigetragen, 
daß die unggrſſch⸗ſlowakiſchen Bindungen ſich 
günftig entwigelt haben. Er, Eſaky, hoſſe aufs 
richtig, daß die Beziehungen ſich weiter beſſern 
werden. 

Das Verhältnis zu Sowjetrußland ſei 
-torreft und normal, Ungarn ſei ehrlich 
bemüht, die wirtſchaftlichen Beziehungen zu 
Sowjetrußland auszubauen. Nach freundſchaft⸗ 
lichen Worten an die Adreſſe Bulgariens 
ſagte der Redner, daß Ungarn dem Frank ⸗ 
reich des Marſchall Petain größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit widme. 

Über die Tragweite der Nationalitär 
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„Angarn ſteht unerſchültterlich an der Seite der Achſe“ 


„Der Aufitieg der Athſe bedeutet auch den Aufflieg Ungarns“ „Große nußenpolltiſche Rede des ungarischen Außenminiſters 


tenfrage ſagte Cſaky, ein ſehr unerfahrenes 
oder zurüdgebliebenes Regime könne die Aſſi⸗ 
milation forcieren. Graf Stephan Tiſga habe 
im Jahre 1917 dem ungatländiſchen Deutſchtum 
elne W Behandlung in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt als Belohnun für bejondere Treue dem 
Staat gegenüber, Dies wird auch in Zukunft 
als richtunggebendes Beifpiel uns vorſchweben. 
Im Laufe der Geſchichte jei das Ungarntum 
wiederholt mit dem Beutſchtum in ein enges 


Bündnis getreten, und die ungarſſche Nation 


hätte keinen Grund, dies zu bereuen. 


Ley und Todt bei den Rüſtungsarbeitern 


Kar Berlin eingeladen zur feierlichen Aberreichung der Kriegsverblenſtkreuze 


Berlin, 15. November 


Rüftungsarbeiter und arbeiterinnen aus 
verſchiedenen Gauen des Reiches gelpten am 
Donnerstag einer Einladung von Reichsorga⸗ 
nifationsleiter Dr. Ley und nme, 
für Bewaffnung und Munition Dr. Todt zu 
einem 5 bel im LE der 
Deuſſchen Arbeitsfront in Berlin. 

Reſchsorganiſationslelter Dr. Ley hieß zu⸗ 
leich im Namen des Führers die Männer und 
Frauen aus den Nüftungsbetrieben, die für 
die „impfenbe Bront bie denne fömieben, 
herzlich willkommen. Nach dem Sieg werden 
wir, jo führte Dr. Ley u. d. aus, das nationale 
ſozialiſtiſche Deutſchland weiter ausbauen und 
nach den Richtlinien, die uns der Fugrer ge⸗ 
geben hat, das größte . aller Zei⸗ 
len derwirtlichen. Die Altersverſorgung des 
deulſchen Volkes, das Geſundheitswerk und ein 
umfaſſendes Wohnungsbauprogramm, das allen 
deulſchen Menſchen eine aus reichend große, 
gejunde und zugleich billige Wohnung gewähr⸗ 
leiſtet, werden die Hauplſtücke dleſes 55 
Sozialwerkes ſein. Auch dieſes geht bis in die 
Einzelheiten hinein auf die perſönliche Inſtia⸗ 
tive des Führers zurück. 

Reſchsminiſter für Bewaffnung und Mus 
nition Dr. Todt dankte den Front⸗ und Niüs 
ſtungsarbeltern ebenfalls für ihren vorbild⸗ 
lichen Einſatz und fuhr fort: Erzühlt Euern 
Arbeitskameraden vom heutigen Tage, behal⸗ 


bemmungsloſer Peſſimismus in London 


Der Echrel nach alen“ - „News Ehronitle“ it auf das Sthlimmſte gefaßt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


1 Berlin, 15. November 

Die politiſche Entwidlung wie die kriege⸗ 
Tischen Exeigniſſe der letzten Wochen haben in 
England einen Tieſſtand der Stimmung ge⸗ 
ſchaffen, der ſich troßh aller Zenfur nicht verber⸗ 
‚en läßt und nur noch als ein fait hemmungs⸗ 
fuser Peſſimismus bezeichnet werden kaun. 
Ein Mann von der Beſatzung einer Londoner 
Flatbalterie ſagte dein Londoner Vertreter 
von „Dagens Nyheter“, im Vergleich zu mans 
chen Nächten der deutſchen Bombenoffenlive 
fet der Rügzug aus Hünkirchen ein Kinderjpiel 
geweſen. Da der Mann in Dülnkirchen. dabei 
war, iſt ihm wohl ein Urteil zuzutrauen. Die 
Behauptungen des Londoner Lügenminiftes 
riums über Die angebliche, „heitere Gelaſſen⸗ 
felt“, mit der die Londoner Bevülterung die 
huftangriffe ertrage, wird dadurch erneut als 
Schwindel entlarot, 

Die Stimmun, 


nach attiverer Kriegfil 
erhoben, die an die 


Gut eingeführtes 


Unternehmen 


verfaufe günftig (Preis NM. 16000). 
Monatlicher Reingewinn RM. 700.— 
Angebote erbitte an dle Litzmannſtädter 
Zeitung unter 1227. 


Erstklassige 


SCHUHCREME 


wogen: fehlender Kleinpackungen in Hobhocks 

von 10 und 25 Kg, sowie in Fissern an Grob- 

abnohmor abzugeben. Anfragen unter 1220 an 
die Litzmannstädter Zeitung 


Berückfichtigt beim Einkauf 
untere Inferenten ! 


tei nach Kräften ermutigt und Griechenland 
„mit voller Kraft“ unterſtürzt werden. „Daily 
Mail“ meint ebenfalls, die Gefahr des Seekrle⸗ 
ges für die Inſel könne nicht übertrieben wer⸗ 
den. Es heiße aufwachen, denn England jet 
[hen wieber dabei, in jenes gefährliche Wunſch⸗ 
enten zurügzufallen, das es ſchon zuſammen 
mit Frankreich in den erſten 8 Kriegsmonaten 
an den Rand des Abgrundes brachte. 


Irland⸗Aklion verſthoben 


Mailand, 15. November 


Die Turiner „Gazetta del Popolo“ meldet 


aus Liſſabon, daß unter den leitenden Bolitis 
fern in London wegen der briliſchen Politik 
5 Irland ſlarke Gegenſätze bes 
lehen. Verschiedene Perſönlichteiten fürchteten, 
aß Churchills Plan, Irland mit Gewalt zu 
befehen, leine Erleichterung in den Unterſee⸗ 
boofangriffen bringen werde, da dieſe an einem 
Punkt angelangt ſeien, der eine Verſchlech⸗ 
terung nicht — 475 zulaſſe. Churchill ſei geraten 
worden, ſich zu mäßigen. Die Dominien, 
vor allem Kanada, ſelen der Anſicht, daß Ger 
waltanwendung gegen ein Dominion einen 
Präzedenzfall 10 fen Könnte, der von anderen 
Dominien, beſonders von Südafſrirg, mit 
größter Beſorgnuis betrachtet werben dürfte. 


tram, Gruppenfommandeut in 


Die Achſenmächte beſäßen das Vorrecht in 
Sildoſteuropa. Die in Wien 1938 begonnene 
Regelung in Mittels und Südoſteuropa dürfte 
wohl die größte hiſtoriſche Rechtfertigung dafür 


fein, daß Hitler und Mufjolini das Nifilo des u den glücklichſten 


Krieges im Intereſſe des beſſeren und dauer ⸗ 
hafteren Friedens auf ſich genommen haben. 
Nicht nur das eigene, ſondern auch das euros 
pälſche Intereſſe erfordere, daß ein ſtarles 
Ungarn unerſchütterlich an der 
Seite einer ſtarten Achſe ſtehe. 


tet dieſes Erlebnis in bleibender Erinnerung. 
Es wird Euch Kraft geben für die Arbeit des 
Alltags. Als Ausdruck der Geſchloſſenheit des 
deutſchen Volkes hat der Führer neben den 
Auszeichnungen für die Sronlfoldaten für die 
ont der Heimat als Anerkennung das 

e geſchaffen, und id 2% 
die Ehre, dieſes Kriegsverdienſtkreuz ach 
ſeute auszuhändigen. Es iſt nicht nur eine 
luszeſchnüng für 
auch für den Betrieb, in deſſen Gefolg 
einzelne lich t. 

Anſchließend händigten Dr. Ley und Dr. 
Todt den einzelnen Front⸗ und Rültungsarbele 
tern die Kriegsverdienſtlreuze aus. Die 
strahlenden Augen bewieſen, daß die Ausge⸗ 
zeichneten die Ehre zu ſchätzen wußten, die 
ihnen mit der Mei Kriegsverdlenſt⸗ 
kreuzes zuteil wurde. en Rüftungsarbeites 
rinnen, für die eine entſprechende Auszeich⸗ 
nung noch geſchaffen wird, wurde eine ſchöne 
Grinnerungsgabe überreicht. 


gelden der Luft 


Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 
Berlin, 15. November 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf affe e des Ober⸗ 
bejehlshabers der Luftwaſſe, RNeichsmarſchall 
Göring, das Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes: Oberſt Angerſtein, Kommodore 
eines Kampfgeſchwaders; Hauptmann Ber ⸗ 
einem Jagd⸗ 
gelgmmaber: aupimann Kaldrad, Gruppen⸗ 
ominandeur in einem Jerſtörergeſchwader; 
5 mann Nade, Staffelkapitän in einem 


haft der 


ſerſtörergeſchwader? Hauptmann Knapp, Stafs 
ſelkapitän in einer Aufklärungsgruppe. 


Roſenberg an Jakob Schaffner 


Berlin, 15, November 
Relchsleiter Ro 7010 55 richtete an den 
Schweizer Dichter Jakob Schaffner aus 
Anlaß ſeines 65. Geburtstages ein herzlich ges 
Haltenes Glücwunſchſchreſben. 


Aufmerkſamkeit in Tokio 


England beginnt einen Wirtſchaſtskrieg 


Tokio, 15. Nov. (Oſtaſtendienſt des DNB.) 

Tokio Aſahl Schimbun“ befaht ſich mit den 
Berluhen der Engländer, Iapans Import Jos 
weit wie möglich immer ftärler al 
und 1 ‚abei auf die fülngſten Exportver⸗ 
bote der britiihen Behörden Indiens, bie prak- 
tiſch ein völliges Erpvortembargo ger 
enüber Japan darſtelllen. Das Blatt = t 
eſt, * die japanſſche Regierung dieſes Vor⸗ 
gehen der Engländer mik größter Aufe 
mertfamteit verfolge, 


Wie aus Pennſylvanſen gemeldet wird, find 
dort 4000 Mann der Belegſchaft der Crueſble⸗ 
Stahlwerke wegen Lohnforderungen in den 
Streit getreten. Das ſtillgelegte Stay! ⸗ 
werk hat riejige Rüſtungs aufträge 
der Vereinigten Staaten, 


ner Antwort auf die 
die am Donnerstag veröffentlicht wurde, feine 
volle Zuſtimmung zur Außen: und I 
politit der Regierung gegeben. 


den Träger Kinn, ſondern b 


Nr. 317 


Dank an die Achſe 


Bulgariens Parlament ſtimmt zu 
Sofia, 15. November 
Das bulgariſche Parlament hat in ſei⸗ 
Thronxede des Königs, 


ſunen⸗ 


Im einzelnen heift es in der Antwort, daß 
zgebniffen der bisherigen 


Kußenpolitit die Rückgewinnung der Dos 


alu gehöre. Hierbei wird mit Genug⸗ 

tung feit 

ſem Anlaf 

die Dankbarkeit des bulgariſchen Volkes gegen⸗ 

über den großen Führern Deut] 

fü Italiens für a Initiative, Untere 
un 


ejtellt, daß das Parlament aus die⸗ 
1 n feiner außerordentlichen Sitzung 


chlands 


ug und freundſchaftliche Mitwirkun, 

er Lö ung der Dobrüdſcha⸗Frage zum Ausdruck 
ſebracht habe. Dieſer Umſtand werde die ber 
ſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
hen Bulgarien und den beiden Großmächten 


noch mehr fte er Mit beſonderer Freude wird 


ferner die friediiche Entſcheldung der Do: 
keusch lg vermerkt. IR 2 5 5 


Deutſch-bulgariſcher Warenverkehr 
Neue Vereinbarungen in Berlin 
Berlin, 15. November 
Der deutſche und der bulgariſche Regie⸗ 
e für die Regelung der deutſch⸗ 
u Bergen Wirtſchaftsbeziehun ⸗ 
en haben in Berlin ihre diesjährige Herbſt⸗ 
agung e Es wurden Vereinbarun⸗ 
gen über die Regelung des Warenverkehrs bis 
im 91. März 1941 getroffen, wonach auch in 
tiefem Zeitraum mit einer weiteren erheblichen 
Erhöhung des gegenfeitigen Warenauslauſches 
gerechnet werden kann. 


USA, Bürger berlaſſen Mulden 


Auf Anweiſung des Konſulats 
Hſingking, 15. November 

Der amerikaniſche Konſulatspertreter und 

25 Amerikaner, darunter das Perſonal der 

ſriechiſch⸗amerſtanſſchen Tabakkompagnſe reis 

en Dienstag und Mittwoch von Mulden nach 

SA. ab. e folgten dem Nat des Konſulats 
der USA, 


Spaniens Bevölkerungszuwachs 
Von unserem Korrespondenten 
Sch. M. Madrid, 15. November 
Wie die Zeitung „Madrid“ mitteilt, ift die 
Bevölkerung von Spanien in den letzten 20 
Jahren um 5 Millionen Einwohner 
geſtie gen. Im Jahre 1920 hatte Spanien 
21 Millionen Einwohner. Für 1940 ſchützt man 
die Einwohnerzahl auf 260 Millionen. 


Schweres Eifenbahnunglüd 
Brülſel, 15. November 

In den frühen Morgenſtunden bes Donners⸗ 
tag ereignete ſich in Belgien ein ſchweres 
Ellenbahnungfüd, Um 7,35 Uhr fuhr ein aus 
Richtung Tirlemont kommender 101 0 er Pers 
Tonenzug im Bahnhof Dieghem bei Brüjjel auf 
einen dort halſenden Zug auf. Der Aufprall 
mar ſo heftig, daß mehrere Wagen des einlau⸗ 
fenden 67005 ſuges völlig zertrüm⸗ 
mert würden. Nach den bisherigen Meldun⸗ 
gen wurden 21 Reiſende (ſämllich Belgier) 
getötet, 80 ſchwer und 50 leicht verletzt. 


92 Todesopfer in NEU, 


Chicago, 15, November 

Das Abflauen des Sturmes über den 
Großen Seen unterſtützte die Bemühungen der 
Rettungsmannihatten bei der Suche nach 
Schiffbrüchigen. Bittere Kälte hat den 
8 ten Teil des Landes nach dem ſchlimmſten 

turm, den man ſeit Jahren erlebte eingehüllt. 
Im ganzen werden bis jeht 92 Todesopfer 
der Naturkataſtrophe gemeldet. 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 


Lucyna Dlugoschek 


Textil- und Kurzwarengeſchüft 
ice Tannenbergſtraße 18/20 
Kunde ich hiermit alle Schuldner auf, ihre Rück 
tänbe aus offenen Rechnungen fofort zu bezahlen, 
Gläubiger werden erſücht, ihre Forderungen mit 

Kontoauszügen ſchnellſtens anzumelden. 
Albert Tepper 
Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 18. 


Knoblauch-Beeren 


„Immer jünger“ 


‚tandteile den reinen uns 
Perflscbten Knoblauche in 
leicht löslicher, uf wor 

‚daulicher Form. 
Vorbougond gogen: 


Drehrollen- 


hohen Blutdruck, Magen, Darm- 
Stoffweohgelbeschwerden. 


III 


Seele ale wirkaamen | ASLIEMANGEIN 


Schammel 


beim Eintay 


. ‚Neue Sachen 
. sind. 


Sie regeln 
Behördlich 


die alten selbst 


Täglich 
Karkel-Lohn 
erhölrlich 


störungen, _Alterserscheinungen, Breslau 21 
Goschmaok- und geruchfrol |Opperauer Str. 12 


hlägigen Fochgeschöften 
— — 


Monatspackung 1.— 
Achten Sie auf die grünweiße Packung! 


Zu haben In den 


Apotheken und Fachdrogerien 


Anzeigen 


beleben Ihr Geſchüft, 
Re führen Ihnen neue Kunden zu‘ 


Fernruf 


Die beiten un 


find die Anzeigen in der 
Zismannftädter Zeſtung. 


Nachfrage in bür zeſter Friſt 


Organiſation im Bürow. 


eee [SCHWEIZER] 
er 


ca. 70% Arbeitserſparnis 


Einführung anderer Methoden 
Abſchlüſſe Kontrollen 
O. R. PFEIFFER 


Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 249 


Angebot und 


genehmigte 


US 


Flieder gefüllter 
auf Ste 915 Kr En 5 
uf Stämmen u. Bulhformen In gröhte 
. 5 
ae e 


Inſeriert in der L. 3. 
Süde 


Banz 
buchhaltung 4 
SCHROTT 
An. und Verkauf Ä METALLE 
Al 1 
Si au! 

Saher Ä Lihmannftäbt 
St. Miele 2] ©: nei un 
J 2 fetal: Hande 
l i Voschlinte 59 


166-53 
Ruf 127,05. 


Freitag, 15. November 1940 


Fünf Opferbücher warten! 
Geber Boltsgenoſſe trägt fih ins Opſerbuch ein! 


I. Z. Wie die „Litzmannſtädter Zeitung“ bes 
richtete, liegen augenblicklich überall in unſerem 
Gau Wartheland Opferbllcher des Winterhilfs⸗ 
werks des deutſchen Voltes auf. Jeder Volks- 
genoſſe hat die Pflicht, ſich mit einer feinem 
Vermögen oder Einkommen angemeſſenen 
Spende einzutragen, um jo ſeine Opſerbereit⸗ 
ſchaft zu bekunden. Die Opferbücher ſollen fo 
zu Denkmälern unferer Opferbereitihaft wer⸗ 
den. In Lißmannſtadt werden die Opferbüder 
— es ſind insgeſamt fünf — am kommenden 
Sonntag, dem 17. November, zum erſten Male 
aufgelegt werden. Die folgenden fünf Orts⸗ 
gruppen der NSDAP. haben dle Ehre, die 
Opſerbllcher zuerſt bei ſich aufzulegen: 

1. Ortsgruppe Fridericus, 

2. Ortobruppe Helenenhof, 

9. Ortsgruppe Quellparf, 

4. Ortsgruppe Königsbacher Straße, 

5. Ortsgruppe Stodhof. 

Die Voltsgenoffen, die im Bereich jener Orts⸗ 
gruppen wohnen, haben vom 17, bis 22. Nor 
vember Zelt, ſich in dieſe Ehrenbücher einzur 
tragen. Wir find davon Überzeugt, daß keines 
Deutſchen Name in Ihnen fehlen wird, Arm 
und reich werden ih in den Zeichnungoſtuben 
zuſammenfinden, um ihre Pflicht gegenüber 
dem Führer und dem deutſchen Volt zu erfüllen. 


„Spendenkarten“ des firiegs -W w. 
Ein Beitrag der Reichsbahn zum Hilfswerk 


Jeder Reifende wird in pieſen Tagen auf 
ben Bahnhöfen und in den Verkauſsſtellen des 
Mitteleuropäiſchen Reisebüros einen ſchlichten 
Zettel auftauchen fehen, der darauf hinweſſt, 
daß an den Fahrkgrtenſchaltern Speudenkarten 
des Kriegswinterhlifswerkes zum Prelſe von 
10 abgegeben werden. ie Reichsbahn ⸗ 
direktion Poſen 5 mit dieſer Anordnung der 
Iangjährigen Tradition der Deulſchen Reichs⸗ 
bahn, In hervorragender Weſſe haben ſich dle 
Schalterbedſenſteten der Reichsbahn und der 
Reiſebüros bereits feit Jahren durch erfolgreiche 
Mitarbeit an den Beſtrebungen des Winters 
hilfswerfs des Deutſchen Volkes beteiligt. 

Der Warkhegau, der ſchon jo oft gezeigt hat, 
daß er dem Fur des Kriegs WHRW, a offenem 
Betten und gebefreudiger Hand folgt, wird auch 
ter bewelſen, daß er im friedlichen Weliſtrelt 
um das groſſe ſoztale Hilfswerk unferes Füh⸗ 
zes feinen Mann ſleht. So wird die Spenden» 
torte des Kriegs Ww auch im Warthegau 
eine ſtete Beglelterin jeder Reichsbahn⸗Fahr⸗ 
larte werden. 

Das 1 e aus dem Verkauf der Spen⸗ 
benfarten des Kriegs- Wer. 1039/40 im Alte 
reich it die anſehnliche Summe von 709 928,81 
RM; Nie ist eln hervorragendes Zelchen der 
DOpferwilligteit der deutſchen Neilenden und 
liegt u, 25% über dem Ergebnis bes Vor⸗ 
jahres no um 104% über dem des WO. 
1035/80, 


Mit dem Beginn dleſer Woche wurden auf 
den Ausſallſtraßen um Lihmannfladt erſtmalig 
Männer der NS AKK. Transportkon⸗ 
trolltompanie zur überwachung der Nahe 
und Serniransporte eingefeht, Die 110 Mann 
ftarte Kompanie wurde aus den Reihen ber 

otorftandarte 116 gebildet und hat die Auf⸗ 
gabe, Verkehroſſcherheit, Julaſſung und Fahr⸗ 
ziel ber Fahrzeuge zu prüfen. Sie wird geführt 
von Obertruppführer von Rahden. Wie not⸗ 
wendig biefe Kontrolle ift, zeigt die Tatſache, 
daf | on an einem einzigen Tage 50-60 Mas 
en in nicht einwandfrelem Zustande angetrof⸗ 
ſen wurden. 

Wir begleiten eine der Streifen, die täglich 
anderer Aug ſallſtraßen „abgraſen“, in der Rich⸗ 
1195 ng a Etwa 50 Meter voneinander 
Heften ſich zwei Bolten auf, um die Wagen ans 
zuhalten. Wenn ein Wagen nicht dem Beſehl 
hachtommen ſollte, nimmt eine Kradftreife die 
K auf, um den Wagen ellen. Die 
Nek. Männer mit dem Axmelſtrelſen haben 
I e, Befugniffe, Fahrerflucht 

tafbax. 

un wird ein Wagen nach dem anderen ans 
jehalten. Die Ergebuſſſe find allerdings er⸗ 
a und beweilen ſchlagend die Notwens 
igkeit dieſer Kontrolle. Nur 10 p. H. aller an ⸗ 
ſehaltenen Fahrzeuge find in völli 
telem Zuſtande. Die anderen erweilen 
weder ſechniſch als mufeumsreif, oder 
und Ladung waren nicht in Ordnung. 
Der Wagen mit der langen Bremeſpur. 

Mit klopfendem Motor hält ein Laſtkraft⸗ 
wagen vor dem Bolten. Zuerſt werden Papiere 
und Ladung geprüft. Genehmigung für Fern⸗ 
a It das Fahetnahmeisbun) orbnungss 


emä| ef 'hrt? Stimmen Genehmigung und 
= 'papiere mit ber Ladung überein? Iſt das 
re 


einwand⸗ 
ch ent⸗ 
japiere 


voll ausgelaſtet? Diefe und ähnliche 


agen jind zu beantworten. Dann wird der 


Der Tag in Litzmannstadt 


Nimm hin und lies! 


Die Buchausſtellung der Volksbücherel in der AdolfsHitler=Straße 86 


Das Buch 
Es liegt da, neu und unberührt 
Und ſpricht Dich an, fo ungewollt — 
Du ſchlägſt es auf, tommſt nicht mehr los — 
Du ſchöpſſt mit vollen Händen Gold! 


Du legſt das Buch nun aus der Hand 
Und haſt es ausgeſchöpft wohl ganz. 
Es gab Dir Kräfte für die Zeit 
Und trug in Deinen Alltag Glanz! 


In einer Zeit, die mehr denn je den Einſatz 
des ganzen Menſchen verlangt, ift es >oppelt 
notwendig, die Stunden der Freizeit jo anzu⸗ 
legen, daß fie eine wirkliche Entſpannung bes 
deuten und ji zugleich als Kräftereſervolx aus⸗ 
wlrten. Eine Stunde innerer Beſinnlichkeſt und 
augen Anregung pibt der Beſuch ber Bude 
ausjtellung in der hleſigen Voltsbücherei. Man 
macht CHEN die Tür zum Ausſtellungs⸗ 
raum leiſer als beabfihtigt zu wegen feiner, 
um eine beſondere Weihe gebenden ſchönen 
Ausgeſtaltung. Die langen Tiſche mit den Bll⸗ 
chern, die nur darauf zu warten ſchelnen, daß 
man ſich mit ihnen beschäftige, verleihen dem 
Raum, man könnte falt ſagen, ein heiliges Ges 
präge. Mit Liebe und BVerftändnis ift hier ein 
Scyagtäftlein geſchaſſen worden. Für jeden 
Geſchmack iſt etwas da, vor allem wird die Ju ⸗ 
ar all das Schrifttum hier vorfinden, woran 
te ſich begeiſtern kann. Man geht die einzel⸗ 
nen Tiſche ganz langſam durch, oft von einer 


verſtändnisvollen, jungen Erllärerin begleitet, 
die mit bemerkenswerter Fachkenntnis Rede 
und Antwort zu ſtehen weiß. Einige ganz Ber 
geifterte Talfen ſich „häuslich“ nieder, um eben 
entdecktes Langgeſuchtes gleich an Ort und 
Stelle durchzuſehen. Es begeiſtern der Tiſch 
mit den Werten der ſchaſſenden Kunſt, die 
graphien und das Schrifttum über unſere füh. 
renden Männer — n lich iſt dem Führer 
ein großer Plaß eingeräumt —, die Volkswirt⸗ 
ſchaft, die Abteilung Mutter und Kind, dann 
die Unterhaltungsbücher unferer werkvollſten 
Schriſtſteller. über den Deutſchen Oſten iſt 
ebenfalls vieles Intereſſante zu finden.. 

Viele Beſucher ſieht man fleißig Notizen 
machen, es wird einem nicht immer eine jo 
wunderbare Ausleſe unſerer ſchönſten Literatur 
kurz vor dem Weihnachtsfeſt, dem Feſt des 
Schenkens, geboten, 

Ich feierte Wiederſehen 
Bildern aus meiner engeren Heimat, andere 
Bücherfreunde machen ſich gegenſeitig auf ent⸗ 
deckte Gemeinſamkelten aufmerkſam. 

Was hält fo ein Buch unter feiner oft 
ſchmuckloſen Hülle alles verborgen! Es vermag 
Freund einfamer Stunden und Fanal im Welt⸗ 
gel: en zu bedeuten. In Achtung und Liebe vor 
er Seele des deutſchen Menſchen, die in ix 
verſchloſſen it, dämpft man feine Stimme. Es 
ſollte kein intereſſierter Zeitgenofje an dieſer 
ſehr wertvollen Ausstellung vorübergehen. 

Hilde Plauſchinat 


mit wunderbaren 


> Bon der Buchansftellung der Städtiſchen Volts bücherel 
Wir ſehen auf unferem Bilde die Abteilung Nationalſozlaliſtiſches Schrifttum, die den ihr 
gebührenden breiten Raum im Rahmen ber Ausſtellung einnimmt, (Aufnahme: Oftland⸗Bild) 


Mit hundert Sachen den Schmugglern nach! 


NSKK.=Transportkontrolle auf den Landſtraßen 7 Schief geladen ſchwankt der Wagen 


techniſche Zuftand der Wagen unterſucht. Lahme 
Bremſen, toter Gang in der Steuerung, abge 
ſahrenen Reifen, Schrauben ohne Muttern, une 
HS Splinte, Lampen, dle nicht brennen, 
jängende Leltungsdrägte und ähnliche Mängel 
finden ſich befonders häufig. 

Beliebt iſt die Ausrede? „Ich hatte keine 
Zelt, den Wagen in Ordnung zu bringen.“ — 
„Gut, dann geben wir Ihnen Zeit“, ſſt dle 
ſchlagſertige Antwort. „Der Wagen wird To 
lange aus dem Verkehr gezogen, Bl er in Ord⸗ 
nung iſt. Am Sonntag vormittag melden Ste 
ben den repariert und gewaſchen an ber 
Dleſtſtelle der Motorftandarte 116, Adolf⸗Hit⸗ 
lex⸗Straße 5g.“ 

Ein häufiges Tarnmittel für Transporte 
allet Art 15 der Behelſslieſerwagen. So treffen 
wir einen ſolchen Behelfswagen für den Trans» 
port von A mit einigen weiblichen Jahr- 
gäften beſeßt. „Auch ein Fleiſchtransportſa bes 
merkt Kompanieführer von Rahden trocken. 
Ein anderer Wagen mit der Genehmigung, 
Fleiſch zu fahren, fährt leer, um 20 Dachzlegel 
aus Dombrowſta zu holen. Wir können heute 
den Brennftoff für die Luftwaffe beſſer brau⸗ 
chen als zu ſolchen Fahrten ins Grüne, Die 
monatliche Brennſtoſſzuteilung wird den Fah⸗ 
rern alſo um ein Drittel gekürzt, — eine emp⸗ 
findliche Strafe! 


Halt — Schmuggler! 

Ein Schleppzug mit 9 5 wird abge 
winkt, will zuerſt gar nicht halten. Schon will 
der Kradfahrer mit hundert Sachen hinterher, 
als er an die rechte Straßenſelte heranjährt 
und ſtehen bleibt. Die Ladepapiere ſind in 
Ordnüng, die Genehmigung liegt vor. Die 
Sache Des e Lobung: Baumate⸗ 
rial. ls aber dieſe Ladung näher durchſucht 
wird, da fallen den Männern ſchon die Schin⸗ 
ken, Würſte und Spedjeiten enigegen. Und in 
einer Ecke hinter der Ladung tauchen drei Po⸗ 


len auf, die dieſen Schmuggeltranspoxt gelel⸗ 
ten. Neben anderen Lebensmitteln führt der 
Transport 1200 leg Fleiſch mit ſich. Die Säcke 
arren vor Schmüß. Selbſtverſtändlich iſt das 
leiſch auch nicht geſtempelt. Die Polen hinter 
en 19 50 verſchanzen fih hinter einem uns 
durchdringlichen „Nie rozumiem“, Der Wagen 
wird beſetzt, ein Mann fährt, und ab geht es 
zum Schlachthof und zur Polizei. 

Die Transporttonkrolltompanſe wurde auf 
Grund einer Verordnung des Reichsverkehrs⸗ 
minifters gebildet. Die 110 RSKK.⸗Männer, 
aus denen fie ſich zuſammenſetzt, ſtehen ſämtlich 
im Beruf und tun ihren Dienit freiwillig. Ste 
wurden nach langer Vorbereitung und Schu⸗ 
lung in den Schulungsräumen der Standarke in 
ihre Aufgaben eingeführt. Die Männer kon⸗ 
trollieren nicht nur die Wagenpaplere, ſondern 
blicken in alles hinein; Ob der verfügbare La⸗ 
deraum voll ausgenutzt Ift — denn Leerfahrten 
find heute Verſchwendung —, ob Scheinwerfer, 
Schlußlichter. Winker und Bremſen in Ordnung 
bie ob Nolreparaturen vorgenommen wurden, 

ie die wahren Schäden nur überkleſſtern und 

die Verkehrsſicherheit gefährden, uſw. „Der 
Polizeipräſtdent“, fo ſchloß Staffelführer Sper⸗ 
ling den Schulungsabend, an dem er bie 
Kompanie dem Verkehr übergab, „iſt glücklich, 
daß neben der Zulaffung und der Frachlkon⸗ 
trolle auch der tach ukſche Zuftanb der Fahr⸗ 
zeuge unterſucht wird, um die Verkehrsſſcherhelt 
in der Stadt wie auf den Landstraßen zu ge⸗ 
wührleiften.“ E. R. 


2000 Cehrſtellen im Rundfunk 


In den nächſten Wochen bringt der Poſener 
und der Litzmannſtädter Sender 17855 nach 
den Nachrichten Hinweiſe auf die Aktion 
„Schafft 2000 Lehrſtellen für Land» und Haus⸗ 
arbeitslehre“, die von der Landes bauernſchaft 
veranſtaltet wird. 


Ein Aaus der Aunft 

„Oſtland⸗Muſitſchule“ in Lihmannſtg 

Das PozuanjtirBalais in der enge, 
Strahe 32 wurde von der Stabtverwaltuig ds 
Eigentum erworben. Es wird in Zukunft ei 
„Haus der Kunſt— Lihmannſtadt fein. ) Dur 1 
einen Weihealt wird es am 19, Not emp 
feinem neuen Beltimmungszwed Übel 
werben. Zunächſt wird es die „Oltlag, 
Muſitſchule“ der Stadt Litzmannſtad d 
nehmen. 5 


Mufik am Sonntag 
Plaßtonzert vor der Polt 


Am Sonntag, dem 17. November, finder I 
der Zett von 11—12 Uhr vor der Hauptpost 1 in 
der Hermann-Göring⸗Straße ein“ Plahtonzert 
ftatt, Das Konzert wird ausgeführt von der 
Regimentsmuftt eines Infankerle- Regiments, 
Leitung: Oberſeldwebel und Korpsführer Debs 

tauß. itfolge: 1. Alte Kameraden, 
Rarſch von Teile; 2. Ein Morgen, ein Mittag, 
ein Abend in Wien, Ouvertüre von Suppe! 
3. Schwäbiſche Dorfgeſchichten, Walzer von 
Springer; 4. Florenklner Marſch von Fust 
5. Die Poſt im Walde von Schäſſer; 6. Erin 
nerungen aus dem Militärleben, Botpourri von 
Redling; 7. Treu vereint, Marſch von Linad, 


Wehrmachtsangehörige | 

Zu halbem Preis ins 2. Sinſonickonzert 
Es wird Vorſorge getroffen, daß Angehör! 
der Wehrmacht vom Feldwebel abwärts u 
Schwerkrlegsbeſchädigte mit Auswels dh 
weite Sinfoniekonzert des Städtiſchen Orch. 
ters am 18. November in der Sporthalle at 
Hitler⸗Jugend⸗Part zu halben Elnkrittspreſſe 
ſeſuchen können. 1 


Es ſtellt ſich vor: N 
Litzmannſtadt in der Wochenſchau 9 
Seitdem der Führer in dem alten Lodſch 
feinen Einzug hielt, iſt unſere Stadt in ber 
a eee nicht wieder zu ſehen gewes 
ſen, Nun brachten es die großen Exelgniſſe der 
etzten Wochen mit ſich, daß die Kameramün⸗ 
ner den Weg in den Warthegau und bamlt- 
auch zu uns gefunden haben. So enthält bie 
letzte Wochenſchau, die Piber in den hiefigen 
Lichtſpielhäuſern läuft, Bilder von der Kranze 
B des Stabschefſs Lugße am Grab 
des in der Schlacht von Kutno gefallenen SA 
Oberſührers Meyer⸗Quade. Ferner ſehen wi 
in der lezten Wochenſchau Bilder von der get 
en Befreiungstundgebung im Hitler Jugend. 
art in Likmannftadt, wo Gaupropunandaleis 
ter SA.⸗Operführer Maul zu 
Deutſchen ſprach. 


Für die Finder des Warth 
Kinder arbeiten für die neuen 


In dieſem Monat werden dle 
arbeiten der Kindergruppen des 8 
verteilt werden. Wie dle Neihsfra 
mitteilt, werden in dieſem Jahr in 
die neuen Gebiete berücksichtigt werden 
Verbindung mit den hier lebenden 
herzustellen. Während ein Tell der Gren 
überwiegend. für die eigenen Grenzgebiete ge⸗ 
arbeitet hat, find die übrigen Gaue filr 
neugewonnenen Gebiete eingeſetzt worden. 
arbeiten beiſplelswelſe, das Wartheland die 
Gaue Schleswig⸗Holſtein, Baden und Würtiens 
berg⸗Hohenzollern. 


Lohnregelung für die Peivatforftbetriche, 
Mit Wirkung vom 15. November hat der 
Relchsſtatthaller für den Reichsgau Warthe⸗ 
land für fümtliche Pripatſorſthetrlebe eine 
ſchließlich der ſorſtwirtſchaſtlichen Nebenbetriebe 
der Landwirtſchaft im Warthegau cine Lohne 
regelung erlaſſen. Diefe Anordnung Ift ver⸗ 
öffentlicht worden in den Amtlichen Mitteiluns 
gen der Abteilung Arbeit Nr. 6 vom 1. No⸗ 
vember 1940. 

Litzmannſtädter Jude „betätigte“ ſich in Wels 
en. Aus Brüffel wird uns gemeldet: Dieſer 

age wurde ein belgiſcher Journallſt 
un Antwerpener Judenvlertel von einer Horde 
Juden angefallen, als er einen jübilden 
Tierquäfer, der einen kleinen Hund mißhan⸗ 
beite, zur Rede ſtellte. Eine Pollzelſtreſſe griff 
22 le ein und verhaftete zwei der Angrei⸗ 
fer, unter ihnen den aus Licßmannſtadt ſtam⸗ 
menden Iſagt Rubinſtein. Der Journaliſt haz 
gegen ihn Klage wegen Tierguäleref und ſchwe“ 
zer Körperverleßung eingereicht. * 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Oriegcuppen Wiiftabt und Sachſengu. Heute, 10 
findel in den Räumen der Delagruppe UL 
. Gartenftrahe 18, ein Shulungsabend att. 

s eiſcheinen alle Mitarbeiter der Ortsgruppen Alt 
Rabt und Sachſenau. Der Ortspruppenjhulungsfelter, 

Schulungeabend der Og. Pablanlce- Süd. Heute 
findet um 20 Uhr im Saal ver Orſegruppe Pabla⸗ 
c Süd, Hindenburgitzahe 14, ein Schufung abend 
fait. Es ſpricht der Kreisamisleiter für üben 
let, ip. Marten, Were ee e ne ele en 
eller Walter und Matte der delg, und NER, 
die fliprerinnen der Frauenſchaft jowie die Führer 
der liederungen, Der k. Orisgruppenleiter, 

Ale IM-Führerinnen bes Untergaues 664 Bil 
am Sonntag um 0.30 Uhr in der Infpektionsfdule 
Klhmannftadt, Sugenbgafe 14 (edem, Glodengalfe), 
Dtzubringen find: Schere, Laubfäge, Spethol 
Nabe Ge Buntftifle ul, Außerdem Stul⸗ 
ſen für Miltag. Erscheinen ist Pflicht! 5 


den hleſigen 


So 


6; if elner Tagung des Arbeltsringes des 
eich und Außenhandels hielt u. a. der bes 
115 Vlriſchaftliche Sachbearbeiter der WGEY 
d am. Grothe, den erſten Lehrgang üb. 
Ge Geinführung des Kontenkahmens für den 

Whandel in Litzmannſtadt ab. An dem 

ſürgang nahmen 47 Firmen mit ihren fir 

Buchhaltung verantwortlichen Mitarbeis 
n teil In jeinem Vortrag über den Kon⸗ 
rahmen für den Großhandel führte der 
Briragenbe ungefähr folgendes aus: 
Die neue deut 10 Wiriihaftsführung bes 
Ange eine einheitliche Ausrichtung der Bes 
ziebe auch in betrlebswirtſchaftlicher Hinſicht, 
b. h. ein ee Rechnungsweſen liege 
nicht nur im Intereſſe der Betriebe ſelbſt, 155 
bern jei auch Ur die Gesamtheit de: Wirth haft 
Erforderlich. Ganz beſondets Auen ſei dleſe 
sage für den Grohe: und Außenhandel im 
Ültteich in der Zeit des 0 Außenhandel ges 
Worden, da der Groß⸗ und Außenhandel als 
Mittler zwiſchen der Erzeugung und dem Ver⸗ 
Brauch ſtehe und fein Rechnungsweſen infolge 
det MWielgeftaltigleit ber Betrlebsverhältniſſe 
eine Form erforbere, die nicht nur ein elnheit⸗ 
liches Ganzes nach außen darſtelle, ſondern ins⸗ 
beſondere der Eigenart ber ein ſelnen Betriebe 
gerecht werden müſſe, Aus der Erfenninis 
heraus, daß ein einheitliches Rechnungsweſen 
Boxausſetzung dafür it, daß der Groß, und 
Außenhandel feine Lolltungen nur durch eln 
einwandfreien Zahlenmaterlal nachweſſen 
kann, hat die WOEN. als erſte Wirtſchafts⸗ 
Ban nach dem gemeinſamen Exlaß bes 
eihswirtihaftsminifters und bes Mreiskoms 
miſſars vom 11. 11. 1097 bereits Anſang Des 
gember 1957 einen Kontenrahmen bande), 
neben (Kontenrahmen für den Großhandel), 
der durch die., 1 des Leiters der 
Wc. mit ſpäteſter Wirkung vom 1. 1. 199! 
ah für alle Ditgliebsbetriebe im Altrelch 
verbindlich erklärt wurde. 

Der Kontenrahmen enthält alle diejenigen 
Konten, die noxmalerwelſe für einen Großhan⸗ 
delsbetrieb in Frage kommen können. Darliber 
hinaus find aber drei Fragen für den Groß⸗ 
und Außenhandel von beſonderer Bedeutung: 

1. Dan Problem der Aufgliederung der 

Barenkonten. 
Die Anwendung des Kontenrahmens im 
Lufſenhandel. 

. Die Anwendung des Kontenrahmens bet 
ſolchen Betrieben, die außer im Großhandel 
auch noch in anderen Wirtihaftsitufen (4. B. 
Inguſtrie, Einzelhandel) tätig find, 

Die Unterteilung der Marenkonten, 
ie fach fachlichen Geſichtopunkten durchgeführt 
würde, iſt für vie einzelnen Fachgeblete durch 
autäptige Bestimmungen der Fachgruppen nes 
degelt worden. Die Notwendigkeit einer zweck. 

en Anterteilung ergibt ſich aus ber 
daß auch im Großhandel verſucht 
1, zu elner richtigen Koſtenverkech⸗ 


langen. 
ußenhanbel ift die Untertei⸗ 
Warenkonten nach Warengruppen 
srimäre, ſondern hier kommt es in 
e darauf an, die Funktſonen des 
Vaudels (Cinfuhrhandel, Wusfuhrhans 
ſeſtzuſtellen. Aus dieſem Grunde find die 
für die Marengruppierung vorgeſehenen Kon, 
tenkfaffen nach Funktionsgruppen untertellt 
worden. Gleichzeltſg werben die für ben 
Aufenhandel beſonders wichtigen Koſten, die 
unabhängig von den allgemeinen Kosten ans 
fallen, als Sondereinzelkoſten gesondert erfaht. 

Die Frage der Anwendung bes Kontenrah. 
mens bel mehrftufigen Betrieben It 
durch fonenannte Abgrenzungsabkommen mit 
ben benachbarten Wirtſchaftszweigen geregelt 
worden. Dieſe ſogengunten Abgrenzüngsab⸗ 
kommen ſehen vor, daß eln mehritufiger Bes 
trieb den Kontenrahmen derſenigen Wiriſchafts⸗ 
ober Fachgruppe zu übernehmen hat, in deren 
Gebiet das wirkſchaſtliche und ſtrukturelle 
Schwergewicht des Betrlebes legt. lerfülr 
mibt es lelne ſeſtſtehenden Aſchtlinien, ſondern 
es haben ſich aus der Praxis gewille Erſah⸗ 
zunasjäke herausgebildet. 

Die Notwendigkeit, ein einheitliches oh: 
nungsweſen zu haben, iſt auch für die Groß⸗ 
hanbislienen in den neuen Oſtgebieten genes 
ben. Hler find beſonders günſtige Anſatzpünkte 
für die Umftelfung bzw. Einrichtung der Bis 
cher auf den Kontenrahmen für den Großhan⸗ 
del deshalb gegeben, weil eine Reihe von 
Grofhanbelsfirmen durch die Übernahme bes 
reite beftehender Belrlebe bzw, durch die Neu⸗ 
errihtung von Betrieben die Möglichkelt hat, 
ihr Rechnungsweſen fofort nach dem Konten 


Für Raninchenzüchter 
Beihilfen für die Beſchaffung von Kaninchen 


Die Kaninchenhaltung ſpielt Im Rahmen ber 
Abfallverwertung eine beveutende Rolle. Wie 
auf anderen Gebieten ber Tierzucht, iſt der Er⸗ 
folg weitgehend gesichert, wenn anerkannte 
Wirtſchaftsraſſen gehalſen werden. Das Reih 
hat größtes Intereffe ſür den Aufbau der Kar 
Ulnchenzucht im Wartheland. Der Reichsmini⸗ 
fter für Ernährung und Landwſriſchaft hat da⸗ 
ber zum Bau von Kaninchenſtällen, ur Beſchaſ⸗ 
fing von Häſinnen ber XBirtihaflstalfen, Ans 
aoratunghäfinnen und Nammlern ber Wirte 
ſchaftsraſſen bedeutende Mittel als Beihilfen 
Aur Verfügung geſtellt. Die Beihilfe zum Neue 
oder Umbau des Gtalles beträgt 4 al am 
Stalfbodenflähe. Der Ankauf von Hälinnen 
der Mirtihaltsraffen und Angorahüſinnen Bes 
trägt 3 RM je Tier im Alter von 3, Monaten 
und 5 n für über fünf Donate alte Tiere, Die 
Beipitfe für bie Beſchaffung des Rammlers bes 
trägt 80%, kann aber im günſtiaſten Falle 
100% betragen. Richtlinien ſowie Anträge zur 
Bewilligung einer Beihilfe find bei den züſtän⸗ 
digen Kreisbauernfhaften oder bei der Landes⸗ 
bauternſchaft Wartheland und der Landesſach⸗ 

Kuppe, Kanſnchenzllchter e. B. Wartheland, 
eides Voſen. Liebialtrahe 4. au erhalten, 
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ler Kontenrahmen im Großhandel 


Ein KontenrahmensLehrgang erfolgte in Litzmannſtadt 


rahmen für den Großhandel zu geſtalten, ohne 
mehr oder weniger chen eſeße Unmſtellungs⸗ 
arbeiten durchzuführen, Es ſef daher zu be⸗ 
geil en, daß eine Reihe von Grofhanbetsh 
rleben, ohne 100 eine Verbindlichkeſtserkl 
rung durch den Leiter der WOEN. für die 
neuen Oſtgebiete ſchon vorliegt, bereits von 
ſich aus dazu über; En en il ben Konzen⸗ 
rahmen für ihren Betrieb zu übernehmen. 

Es ijt amedmähle, mit der organiſatoriſchen 
Um- bzw. Neugeſta tung der Buchhaltung auch 
elne lechniſche Umgelta song nach Möglichkeit 
vorzunehmen Dusch die Anſchaffung einer 
Durchſchreſbe⸗Buchfülhrung. 

Der Vortragende führte dann noch aus, daß 
ſich die Anordnung des Lelters der WEGEN. 
nicht nur an den Betriebsführer richte, ſondern 


auch dle mit der Buchführung beauftragten Ges 
ſolgſchaftsmiigliever und die freiberuflich täti⸗ 
gen Wirtihaftsprüfer, Treuhänder uw, ans 
gehe, 

Der Beiriebsführer rule aus ber nunmehr 
verfeinerten Buchhaltung das Zahlenmaterlal 
ohne Schwierigkelten gewinnen, das er für die 
Führung ſeines Betriebes gebrauche. Im Wege 
der internen und zwiſchenbetrleblichen Be. 
triebsvergleiche müffe das Zahlenmaterial 
weiter ausgewertet werden. Der interne Be⸗ 
triebsvergleich innerhalb des einzelnen Betries 
bes ſchaſſe für den Betriebsführer die Möglich⸗ 
keit, den Verlauf der e Ergebniſſe zu 
verfolgen. Bei einer Teilnahme an dem zwi⸗ 
ſchen betrieblichen Betrlebsvergleich, der von 
der Forſchungsſtelle für den ſandel beim 
Neichsturatorium für Wirtſchaftlichkeit in Ber⸗ 
lin de Wie Wird, erhält ber einzelne Bes 
trieb die Möglichkeit, zu prüfen, inwieweit und 
in welchem Umfange bie Zahlen feines eigeren 
Beiriebes von den Durdienitiszahlen des 
Fachgebietes abweichen. 


Die Steuerpflicht der Einberufenen 


Die Steuern und Sozlalverficherungsbeiträge Im Fall der Einberufung 
Von G. Schnackenberg, Verwalt.-Diplom-Inh., Sieradz 


Vlelſach herrſchen unter den deutſchen 
Vollksgenoſſen Unklarheiten über die Frage 
ber Zahlung von Steuern und Sozlalverſiche⸗ 
rungsbelträgen im Fall der Einberufung zur 
Wehrmacht. Hierzu iſt nun folgendes zu 


jagen: 

Bei Urbelinehmern, die zum Heeresbienft 
eingezogen find und e eee 
gen en en) erhalten, ohne daß ihnen 
nebenbei amilienunterhalt 1 wird 
Gumat deshalb nicht, weil 05 ebig find), er⸗ 
gt ſich kein Zweifel. Ste haben von ber 
Ihren, enn Pie Bürgerfteuer abzu⸗ 
führen, wenn dleſe Arbeit, der un ſnden 
die Freigrenze überfteigt. Unter Umſtänden 
kommt eine Ermäßigung der Bürgerſteuer auf 
Antrag in Frage, falls die Arbeſtgeberunſer⸗ 
ſtüßung geringer Ift als der bisherige ordent⸗ 
liche im oder der Gehalt und durch biefen 
Umftand das mutmaßliche Einkommen des 
Steuerpflichtigen im Erhebungsſahr (gegen⸗ 
über 1939) gegenüber dem Einkommen im 
ae 658 1097) um mehr 
als 30% zuridbleibt, 

Erhält nun der Arbeitnehmer neben der 
Beltrlebozuwendung einen ſtaallichen Famſlien⸗ 
unterhalt, jo erlſſcht die Bürgerfteuerpflicht, 
Kenn angegebene Freigrenzen nicht über⸗ 
ſtelgen. 

ſalls jebod keine Zuwendung gezahlt wird 
— alſo nur Famillenunterſtüzung — beſtehl 
keinerlei Bürgerſteuerpflicht. 

Wie aber ſteht es nun mit der Lohnſteuer? 

Nach den Lohnſtener⸗Richtlinſen vom 20. 
1. 1940. bleiben Zuwendungen an einberu⸗ 
ſene Gefolgſchaftemitglleder aus Billigteſts⸗ 
gründen fteuerfrei, wenn dle folgenden Vor ⸗ 
ausfetungen fäntlid erfült find: 

1. Die Betriebszuwendung muß neben dem 
ftaatlihen Familienunkerhalt, der wegen des 
Vorhandenſelns unterſtultzungsberechtigler An⸗ 
gehöriger gewährt wird, gezahlt werden. Wird 


fein Familtenunterhalt gezahlt, IK it die Bes 
triebszuwendung kae jobalb die 
Afed ene der Lohnſteuerkabelle überſchritten 
Wird. 

2. Die Beirlebszuwendung darf in feinem 
all mehr als 105.— A monatlich (45.— Ri) 


Zeiträume, die den bisherigen 
Lohnzahlungstäumen entsprechen, darf die Bes 
triebozuwenbung zuſammen mit der Zamilien⸗ 
unter /tifung den bisherigen Nettolohn nicht 
überfteigen, 

Iſt nun elne dieſer drei Vorausſetzungen 
nicht erjültt, fo iſt die Betrlebszuwendung in 
voller Höhe lohnſteuerp fal 

Wenn nun die Ehefrau des Einberufenen 
berufstätig Alt, 1 wird auf ihrer Lohnſteuer⸗ 
karte — die Lohnſteuerkarten werden mit Bes 
ginn des Jahres 1041 auch in den angegliever⸗ 
ten Oſtgebleten eingeführt und find von ben 
Gemeindebehörden auszufertigen — ein ſoge⸗ 
nannter Hlnzurechnungsvermerk eingetragen, 
wonach für die Berechnung ihrem Arbeitslohn 
monatlich 52. AH (wöchentlich 12.— AM) hin. 
zuzurechnen ind. Diefer Hinzurechnung per⸗ 
merk wird auf Antrag geſtrichen, wenn die dem 
einberufenen Ehemann gewährte Betriehszus 
wendung nicht mehr als 000. — t im Jahr 
beträgt. Ob die Ehefrau einen ſtaatlichen Nas 
millenunterhalt dabei erhält oder nicht, ift in 
0 Ball be lei da dieſer auf jeben 
du fteuerfrei_bletbt. ber diesbezügliche An⸗ 
rag ift beim Finanzamt zu ſtellen. 

In gleicher Welſe ruht die Wehrſteuer⸗ 
ajtiat, wenn der Steuerpflichtige zum Wehr⸗ 

enit einberufen Ak, 

Bas e bie Beiträge zur Arbeits 
loſen, Kranken, Invaliden⸗ oder Angeſtellten⸗ 
verſicherung von zur Wehrmacht Elnberuſe⸗ 
nen anbelangt, ſo ik es ſelbſtverſtändlich, daß 
Kun fie während der Dauer der Einberufung 
ruhen. 


Nr. 37 
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Dom Schnellgericht verurteilt 


Eine Jüdin und zwölf Polinnen ins Geſünguls 
Die Jüdin Freida Bidak hat das Wohngebiet 
der Juden in Litzmannſtadt verlaſſen. Sie 
wollte in der Stabt Lebensmittel einkaufen. 
Als fie wieder zurückwollte, wurde fie von einem 
ele ölen ſeſtgenommen. Die Südin erhielt 
wegen Vergehens gat 8 327 SIGB. eine Ge» 
fee von brei Wlonaten, 
er Pole Marian Kubiak hat die Grenze 
wiſchen dem Generalgouvernement und dem 
ref en Reich Wiederholt unbefugt übers 
fhritten, gen unbefugten Überſchrelſens der 
Reichsgrenze erhlelt er eine Geſängufsſtrafe 
von acht Monaten. 

Die r Franciſzta Sielauſta, Sofia 
Szwedzik, Michalina Monczynſta und Suſanng 
Glernalowoſta find unbefugt aus Warſchau nach 
Litzmannſtadt gekommen, um bier Waren eins 
zukaufen. Auf dem Waſſerring wurden fie bei 
einer Razzia ſeſtgenommen. Jede der Auge⸗ 
klagten erpielt wegen unbefugten Grenzüber⸗ 
tritts eine Gefängnisftrafe von vier Monaten, 
50 %% Geldſtraſe, im Nihteintreibungsfalle 
weitere zehn Tage Gefängnis, und wegen einer 
Übertretung gegen die Verbrauchsregelungs⸗ 
ne eine Haftstrafe von zwei 

hen. 

Der Pole Franz Suchanſti aus Wielun hat 
rund 50 Kilo Schweinefleilh nach Limannſtadt 
T Das Fleſſch war ſchwarzgeſchlachtet, 

‚er Angeklagte wollte es hier im leſchhandel 
weiterverkaufen. Wegen Schwarzſchlachtens und 
Schleſchhandels erhielt der Pole eine Wide 
Irafe von drel Monaten, 200 t Geldftrafe, 
erfaweile weltere 20 Tage Gefängnis. 

e Polin Staniſlawa Milczärek brachte 
25 Kilo Sehne heit nach Lißzmannſtadt, um 
es hier zu überhohen Preſſen im i 

u verkaufen. Ju ber i leſes Bors 

jabens iſt es ſedoch nicht gelommen, Das 

leiſch würde ihr von der Polizei abgenommen. 

as Schnellgerlcht verurteilte die Angeklagte 
zu einer Geſtngmekrafe von drei Monaten. 

Die Polinnen Stanlſlawg sten, Adelalda 
Boczkowſta, Katarzyng Sawohnit, Roſaſſa 
Stroſek und Katarzyna Rembiſz haben, aus dem 
Generalgouvernement kommend, bie Reſche⸗ 
Risen berſchritten, ohne Im Beſiß eines nüle 
igen Ausweiſes zu fein. Die erſten brei erhlel⸗ 
ten wegen unbefugten Überſchreltens der Relchs⸗ 

e je drei Monate Gefängnis, vie Stroſet 

ie Nembifz, die auch noch verſchtevene 
uügſcheinpflichtige Waren einfauften, erhielten 
iR drei Monate Gefängnis und eine Gelbitrafe 
von 50 Rt, Im Nichteintrelbungsſall meitere 
denn Harde Gefängnis, ſowſe wegen bertretung 
er Verbrauhsrenelungs-Strafverorbnung eine 
Haftſtraſe von je drei Wochen. U, 


Briefkaften 

Nut mit vollem Namen unterihrlebene und mit 
der Unihrift bes Einſenders verjehene Unfragen wer 
den beantwortet, Für gen ‚ldiragen find 90 
J beizufügen, Briefliche Auskunſt wir 
nicht erie 

F. 5. Deutsche Ahnengemeinſchaft, Dresden KA 1, 
Gunbſtrahe 22, 

9. G. Bel ſedem Breunbolzhändler erhält ſeder 
auf jeine Lebensmſtteltarte zehn Milo Brennholz 
für je 14 Tage, 

F. S. Wenden Sie 10 an Dr. Friß Wuünſche, 
Lihmannſtadt, Spinnlinie 400. 


Eine harte Nuß für die / Vetag ! Zdunſka⸗ Wola 


Drei wichtige Punktefptele Im Fußball / Auch im Handball das entfcheidende Treffen / Ein ereignisreicher Sonntag 


Wie unſere bereits veröffentlihte Tabelle aug⸗ 
wies, tteten die Punkteſplele beſonders im Lig⸗ 
mani N Fußball allmählih in ihr entihelbens 
bes Stablum, Noch für die TSG. 07 mit deullichem 
! aber eine Reihe von Pi n ift ihr 
dicht auf bei Aae Befonders bie neue ee 
aus Adunſka-Wola Iheint Ihr ftort zu fein, ſo ba 
der Epiyenreiter auswärts fein ganzes Können 
wird aufbleien müſſen, um 0 welter zu behaupten, 
In den beiben anderen Splelen ſind die Gäſte Fa⸗ 
vorlien und mußten ſich bei normalem Verlauf aud) 
glatt durchſeten. 


„Belag“ Zdunſta-Woela — Tesch. Litzmannstadt 07 


1175 ih 
man nicht 


85 


haft mit, die fi 
zeblich erkämpft gal. Immerhin wird 
man ſehr auf ber Hut ſeln ale denn bie Plaß. 
herren find kaum ſchlechter, spielen zudem elnen jeher 
feinen und lechniſch hochwerkigen Fußball. 


BVoltlportvereln — Sturm Wablaniı 

Der Tahbellenſteuung beider Vereine n dürfte 
es keinen Jwelſel über einen Erfolg der Beſucher 
leben, aber einmal hat die Moft am Vorſonntag 
ers erſten Sieg errungen, zum andern mußte 
Sturm allogerechnet auf a lag die erfte Nie, 
berlage A Das erite gibt ber vol ſcherlſch. 
karten Auftrieb, das zweite dagegen bilzite bie Par 
bianieer anfpornen, ple Scharte unverzüglich wieder 
Seſſer 1 Splelerſſch find die 1 8 unbevingt 
bela unt werben das ſicher auch in 
brüden willen, 


ld. Konſtantynom — Sch. Unlon 97 
Die Neulinge aus Konſtantynow find von Sonn⸗ 
dag zu onntag belfer geworben. Jwar langle es 
bisher noch zu keinen Siege, aber pie Niederlagen 
wurben immer napper und am. Tchten Sonntag 
tand man unmittelbar vor dem erſten Punktgewinn. 
as hal, ‚ats bie eiftine Mannihaft weiter aufe 
Fisten zumal fie bisher dal auf eigenem Pla; 


oren auszül⸗ 


pielen konnte. Die Union Hält zwar augenblicklich 
en zweiten Plaß in der Tabelle, aber zeitlos Uber⸗ 
zeugen konnte uns die Mannihaft Sister nicht. daß 
merhin hat fie am letzten Sonntag bewleſen, daß 
ie auch in keitifhen Augenblſcken bie Nerven zu Des 
‚alten pflegt, ſo daß man ihr in e na 
lich elnen“ weiteren Erfolg zutrauen darf. 

Und dann der Handball. 2 


66. Union 97 — Pollzelſportverein 


Die heiben führenden Mannſchaſten des Bezirks 
treffen ſich am Nachmſtian im Stabion am Haupt 


Bahnhof zu einem Groklampf, ber ge bar 
über entjgelben ſoll, wer bie belfere he tellt 
An gieichet Stätte liefere man ſich jene mitreißende 
erite Be; sung am Winterhilſstage, als die Por 
Lidel nad elberfeils gleichwertigen Lelftungen ganz 
Inapp mit 11:10 den 05 0 und die Punkte teilt, 
Fe haben beibe Ginheiten Ihre Slegesbahn 
weiter 00 ſetht, obwohl die, Per ber zweiltelligen 
5 vorliber u ein 0 ergleihen wir aber 
bie leßten Ergebniffe biefer Kontrahenten, dann 
miüffen wir un alt ber Mollzel die beſſeten Aus⸗ 
ichten einräumen. Während 950 die Ordnung. 
lter Ahre Elf beſtändic entwideln konnten, war der 
Spielerverfuft und Splelerwechſef del der Union 
bach zu groß. In ben fepten Kämpfen fehlte bei 
Aa n wieder Braſelmann, fo daf ſchenbach 
ich im Angriff mit neuen, Jungen und allerdings 
derfprehenden Kameraden neu elnſplelen Ruhe 
Immerhin wird die Anton ihrem Gegner den @lcı 
nicht leicht machen, ſo daß wir uns abermals au 


einen Grohlampf freuen, der Hoffenitih ſeine wor 
dende Wirkung nicht werfehlen wird. 


Melchobahn⸗ KSB. — TSG. Lihmannjtadt 07 
Nachdem bie Relchobahn am leßten Gonnlag von 
der oft ſo deutlich esc e wurde, It fie num 
allein ohne Punkt. Die TSG. 07 dagegen HL die 
Tabellenmitte und hal bereits einmal die Reſchg⸗ 
bahn geschlagen, wenn auch erft 1 ee 13 
fr jaher mit einem ‚erneulen Erfolg der Ber 
er 


Ein Frauenſplel 


Wir ſchrieben ſchon darüber, daß, nunmehr aug 
in Aae e wel Frauenbanß ball Manne A 
ten beitehen, Das Ift ein ganz cee er Erfolg 
und müßte die Männer eſgentiſch beſchümen, die 
bisher Immer noch in einem zahlenmähln beſchel 
denen Rahmen wirken. Die beiben neuen fyrauenr 
maunſchaften treten vormittags im Stadion am 
Hauptbahnhof auf ben Plan, w. t. 


Turnerappell des NSRL. in Litzmannſtadt 


Am Sonntag, dem 17. November, findet in der 
Turnhalle der Staatlichen Sberſchule für Zungen — 
früher Deulſches Gymnallum —, Hermann⸗Wöring⸗ 
Strafe 05, Eingang Horf-Weffel-Strahe, ein Turner⸗ 
appell aller Turnwarſe, Worturner, Übungsleiter 
und Turner bes NESRL. Limannſtadt,Stadt, Land 
und Pablanſee ftatt. Beginn pintilid 10 Uhr, 


Der NERL, feht damit leine Ghulungsaufgabe 
ort. Sn allen Sportarten beginnt es ſich bereits ers 
teulichermeile 1 regen und nun wollen alſo auch 
ie Turner nicht zurüditehen, Man Hat für biefen 
Vormittag zwei Hervorragende Weiter gewonnen, bie 
Aameraben dd a g . 
Lig hat bereits in der Deutihlandriege ges 
furuf, und Kamerad, Sampert (Htünden), ber jeht 
in Lismannftabt tätig ift, Defiht in Deutfitand als 
Mehrkämpſex und Dletusrekorbdmang einen bekannſen 
Namen, Beipe haben es ſich am Sorntag Lure 
gabe gemacht, alle Turner unſerer Stad! energſſeh 
au ſchüſen und innen Nictfinien fir pie Winter 
arbeit In ben-Gemeinfhaflen zu geben, Erfreulder, 
weile Jolfen fole Appel zegetmähig, an für ars 
ben Sportarten, huräigefühst werben, Und mis la 
ben beitimmi, daß bamit der rechle Weg; Ven Börner 
Hung, bes Selftungsfportes in unserem Beyitt bes 
ſcheillen wird, Da in nächſter Zeit auch bie Deuiſch⸗ 
landriege unferer Slant einen Beſuch abftatten wird 
und Ende November der für nächſten Sonttag ges 
lante Gläblefanpf Im Bogen gegen Danzig det 
finder, ehen wir abermals ver Tnorilicen, Ju; 


Älmabende veranftalten, die ſicher aulen AYufpru 
ür jeben Turner, gleich ob In ober 
meinschaft, albt es am kommenden 
Sonntag nur elne Loſung: Huf zum 1. Turneranpell 


ie Außerdem wird der Rene, regelmößi 


inden werden. 
auberhafb einer 
ber 


in der Turnhalle taallichen Oberſchule für 


Jungen! Gelbftverftänbli ift die Teilnahme an dem 
Lehrgang vollkommen koſtenos. —sch. 


Boxkampf verſchoben 


Der für den 3. November al und, dann 
wegen terminliher Schwlerlgkelſen auf den 17. Nor 
vember verſchobene Boxkampf Lig mann fta v 
beben den ele ten Dang mußte lel« 
‚er eine abermallge Verlegun erlaften, a bie 
Sporthalle im HI Park am Gonnlag anderweitig 
dringend benötigt wird, Wann nun bie Auskra⸗ 
kam auf die man ſich ſchon allgemein 0 7 hatte, 
altiInben wird, fteht noch nicht enbgültin fat, Din 
lichen 1 50 Boxſachwart Stſbpe anfäßlich eines 
ſerliner Auſenthalis die felte Juſage erhalten, daß 
doch in Lauſe bes Winters vorausflhtlid zel gute 
Maunſchaften der Neihshauptitabt zu Beſuch er⸗ 
ſchelnen werden. 


Bezirkshandballtagung 


Bei Erkältungen erprobt 


zöomergerfüttt bringen wir die traurige Rachech. vaß am 19. No- ift folgendes SchnellkursRezept: Fürs wor dem Zubettachen oder Im Belt möge 
vember mein lieber Vater, Großvater, Onkel und Schwager 8 N 50 115 7 bt ade 
fiel Zucker mit etwa der doppelten Menge kochenden Waſſers gu verribft 


of 
“ 1 2 Eplöſſch KofterirausMeiiengeiit und ein bis ze geſtrichene 
1 trinken und nadıber lee Legt Zur Nadıkur und zur Vermeldung von Rückfällen 
5 JJC Smaltäodc onen Krale Nolien 
ran Meltiengeiit in einer Laſſe b. denn Tee. 
8 tele haben nach die 
F So Ichrei! Bühne „Bid nebenftchend), A 
‚Bor all 


burg 1 
im Alter von 79 Jahren nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden 4 ale 15 5 ede ieh 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. November, bartnü laſche loft Melfiengelit 9 


14.30 Uhr, von der Kapelle des alten evang. Friedhofes aus ſtatt. 0 tun 0 bl Augtften»Ste 37 am 1.12.88: 


El toftericauMelifiengeiit Sehr aufrleden 

Die kleſtrauernden Hinterbliebenen Bi e 59 00 ö een 

beiten, Selt, 15 55 0 dem allerbeiten Erfolg. Auch ſon 

kühle ich mich jebt mit, Fall war. 

Nehmen, auch Sle bei jet ſt in ber Klauen Pachung 
150 den, Br 8 un 8 Se 180 2 0 in ascher au 9 > und 1.05 1 
unl cem). raclen ie ibm mi el Ihrem nächſten von ſterftau · 
Melſſſengeſſt wird Sie dee befriebigen, 1 1 


Nach kurzem Leiden verſtarb am 13. November 1940 unſer lieber 


Rosel u. Rhein-Weine ER Wir liefern: 


Johann Kreter Sekt-Schaumweine || e)  Tonönren 


in 
MP uentel Kupferarg. Disslog, Oremplar Tonkrii für Ple 
1 sw ppen für Pferde 
Gaſtwirtſchaftsbeſitzer 5 


Rinder und Schweine 
im Alter von 73 Jahren. Die Beerdigung findet Freitag, den 15. No⸗ Likör, Rotwein e Harrazit-Fußböden 


vember 1940, vom Trauerhauſe in Lak aus ſtatt. zu illigalen Preisen amptlohlt ” Klinkerplatten 
Die trauernden Hinterbliebenen Wein,, Spirituoſen - und Feinfeſthandlung Fußbodenplatten 


Sigismund ritſche Wandplatten, glasiert 
. ann Faul Starzonek K.-G., Glogau 
Am 13. November dieſes Jahres ſtarb nach kurzem Leiden. 


1 I] Königepeintid,Si Ne. 50, Ede Horſt-Weſhel : Sttahe. 
Familienanzeigen | De Be Se Dee Gegr. 1913 Telephon 2127, 2128 
‚gebdeen m sie L. S. 
im Aller von 77 Sahren, das Ianpjährige Mens Millgtieb 


unferes Kirhenfolleglums, Herz - 


Guſtav Adolf Gnauk 


Seiner Llebe und Opſerſreudigtelt verdankt die Gemeinde! 
ac Perfekte 


5 2 
Akt.⸗Geſellſchaft ſucht jungen (25⸗ bis Labeneinruchung 
30 jähr.), tüchtigen Beim, Tide, zu saufen se 


ugebote unter 2 


den Baugrund für die St 
Seiner Mitarbeit am Bau der Kirche und am Leben der 


. Kieshenfolleofum Stenotypiftin Schloſſer 


Der eoatulß, Gemeinde za ; £ Handkurren 
Sipmannftabt-Erzhaufen für großes Induſtrie⸗Unternehmen zu weiterer Ausbildung. Technische au, ik ac gte 
1 H du taufen ge 
Die Trouerfeler in der Kirche zu Erzhaufen findet flat: ch Vorbildung erwilnſcht, jedoch nicht Bes 
Saen sen 1 8 ihr 5 21 9 2 ſu t. dingung. Bewerbungen unter 1188 an mei 2g led dh a 
bigtrt onntag, den 17. November, um Eau e 51 5 f N 3 
dem allen svangelifgien Iriebfof, Galena 7 Angebote unter 1212 an die L. g. die Litzmannſtädter Zeitung. 


Piano- Akkordeon, gut erhalten, 
nicht unter 28 Bälle, zu kaufen 


2 tüchtige 1 i eizungsfir ma 120 5. 1 508 15 i Stt. 


Mann, Vater und Bruder 


| Am 12. November 1940 entſchlief ſanft mein leber Speditionskrüfte Kraft für kechniſches geichnen 11 Mean In guter Su 9051 
und 


für Lager und Spedition, act eln großere; fe eee 


Transport- und Spebitionghaus. Angebote Hilfsbuchhalter ff 
unter 1106 an die Litzmannſtädter Zeltung Antebele unter 1188 an die Klfmannfäbier Fettung. N, en 
der 1214 an he 
iin 
geb. 18. September 1887 in Riga. 2 Dertäuferinnen 


2. 11. 1910 Briefe) Sue volle Benfion 0 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 16. Nor ab ſoſort geſucht. e mit Anmeldung zur poll⸗ daner. Angebote mit Preisan⸗ De 

vember, 14.80 Uhr, von der Kapelle des evangeliſchen Branche gleichgülti elllchen Einwohnererfaſfung, gabe unter 1215 an die L. Jig. ſucht einen Geschäftsmann als 

Friedhofes Wie aus ftatt, „ Adab nig. be ſchäftigungskarte aus dem] Beamfer mit Frau aus dem Alt-] Teilhaber zweds [päterer Heirat 

In tleſer Trauer: Melden: Adolf⸗Hitler⸗ rbeltsamt auf den Namen) reich ſucht möbl. Zimmer, 2 Bet uleinen. Juſchriften ums 

1 Straße 64 im Hofe links Franz Kowalſti. „Reſtchen“ ſen, Kochgelegenheit, Bequeme] er K. 598 an die V. Zig. erb 

Die Angehörigen bei M. Bathell. Alexanverboſſtr 14703 lihteiten, Singeboie unter, 1 eee 


Kaujalt vom Grundftüf, Pferde- an die L 14788 [ Sutgeyenhes Tezlifmarengefgäft [ut 


{ is, Militärbuch, A u 
Berfäuferin, polniſg und deulſh Per Mänbipen  Elnrhner des ke er mat fenden a Tollhaber⸗Fachmann 
ſprechend, für Lebensmittel ge⸗ Michal Arbanek, Stockhof, Flach. möblierte dimmer mit einem Koptiol mon 25000 NM, 


J 3 7 suherhalb Cipmennfadt, Mupebot 
| ſucht. Plettenbergſtr. 81, W. d4. 58 granted g 898 2 % [IN unter 1289 an bie Yıymann. tan 


Am 8. November iſt einer ter e x) 
ätteten Ehühenbrider auf wohnererfalfung der Qoleja Wo, 


Adolf Ai | Hftglingspfiegerin Ki ed fung herren 


Dionatsfahrlarte der elektrifhen Dvaler Tiſch, 6 Stühle, ein 
0 „Straßenbahn des Jozef Podeb⸗ ſuchen zum 1. 12, 1040 ühenfhran? Alexanderhofſtraſte 
> bee e 0 ler der üer ee e Linie , ‚el gut möbl. Zimmer d. on den. 
Ih l gen, wie in beweg ⸗ Toren. Freren e 
ten Tagen dle Treue ae "Das Ag henden Dieles alten Husweis "ber Deufläen Volts: I SER wöot mit ] Verkauſe 1 Teppſch 2x1,50, m 
treuen Kameraben wollen wir ftets in Ehren halten. Geiner lite Nr. 24355 der Emma Elke, N * 3 b. b Zig 5, Brücken und 1 Kaſtenwagen. 
vorbilviſchen Treue namyteifern, foll unjer aller Beſtreben fein. Zalentierte junge Damen || Königstaher Str. 18, verloren elek 3 || Deifterhausftrahe 236, W. 

Die Schügen werden gebeten, Beerdigung in Unt. „ Rüflehrerausweile, Anmel ve: | ShottensTerrier, Welpen, ſechs 
Dom mi e an beijelben wied und Die Mn We e Io Cine e : ne ee 8 
gehörigen bekann 4 |nererfalfung, 21. Sezugſcheine, eventuell 2 zimmer a. Stammbaum, zu verkaufen, 

Blirgerſchſttzengſlor Lismannitadt j 3 Kleiderfarten, 7 Lebensmitiels|| Tepazat, mit Helzüng, "jagt Age. Lägt. von 1. Deijauer Str. 
relſendem 15 5 N i 1 Berfianer » Damenmantel, gebr,, 
. ſcheinigung ſowle and. Papfere = —— — 1 0 : be, Größe 160, 
Le dene ga Leber, Ü|der Eupenle Gel, Olga Schaun, . Zimmer- Setaufn Auetal une 

Orlowa- Ballett, Tabarin. Scharnhorfftt. 59, W. 4 verloren. Ww ei 92 en 3100 1 
irrten ——̃ — el u 7 Volks gag We en 170 an die [200 Naſſetanden und gelöſchler 
Bi iir e Gale 555 . Güfbenftr. ne Digmonnftäbter Jeitung. Kalk zu verfaufen. Iſoldenſtr. 15, 
wird für eine Gal . uſtr. 41, verloren. 14772 
ſucht. 1 12, 10 48 Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Raute für die Induſtrie = 
Aoitihubfarben grau und rolbraun von 12 1479| eee e vom Gutes möbliertes Bindfaden 


1 
Automobil Aberzugsemaillen i Sauberes Telbiges Straßenbahn + Fahrprelsermäßi⸗ 3 Kordel 
Mädchen gung bes An ne Sultowili, Im M 2 E fir Mofte und 
Automobil-dertfarben, ſelograu eee gu | Zn tariftr. 1, verloren. 14781 Bahrtverfand 
H 
: 


uht. Kann zu Haufe schlafen. Deut] Vezugſchein für Kohle der Ma: ke g Hiefern fofort 
Mlandeckenimprägnierung „Dermadur 552 Een Koppenfetmer ie Jaldel, Heideweg 22, ver. Alu Angebote unter 1205 an die Gebr. Hoffmann 
liefert 


Toren. 14782 izmannſtädter Zeitung. 


Fachgrohhandel 
Stellengeſuche Berufstätige Dame lucht Sunternftraße 11 


1 Zimmer mit Küche und Vor⸗ Vertreter geſucht. 


Eugen Roesner mmm e tbitertes zi 
N g Litzmannſtadt | e Drganijas sin Seimeibepparal, fa 855 du m erte mmer 
ſtrie oder in derſelben Branche. ſollde Herren 185 abzugeben. fion, mügllchſt Stadtzentrum. Angebote but nue 


to: ſucht zum 1. 12, 1940 eine nen ene Su, 4 
Spinnlinie 135 Ruf 162-64 enibpstdenpe" Slelangs Darn: Amer wählte Timmer an zwei mit allem Komfort en mit voller den. Werbung 
a Zuſchriſten unter 1228 an die Pulvergaſſe 7, 8, von 18—15 unter 10 an d. Litzmannſtädter Zeitung, 
nrtzatrttatktrzikttznurttiirt. nnn v ER erbeten, 14801 {und 1021. 1 14767 guter Warel 


Ein Wien-Film der Tobis Paula Wessely 


— ar En una a = 
Die Geschichte einer großen Liebe G C 1 8 1 2 ® 
——— TE 


Kommissar, derwaltung 


Swei hervorragende Filmwerke der neuen Spielzeit! 
fi Ein Groß⸗Film der Bavaria 


in einer ergreifenden Filmdichtung, 
in der die wahre Liebe ihre schön- 
ste Erfüllung findet 


Joachim Goilischall 
Maria Andergast 
Gustav Waldau 
Frida Richard 
Theodor Danegger u. a. 

Eine neue Meisterleistung 


Gusfav Ueickus 


des Spielleiters von „Mutterliebe“ 
und „Der Postmeister“ 
Jugendliche nicht zugelassen! 
Täglich 15.80, 18.00 und 80.30 Uhr 


Der großen Radıfsape Ai: eg eng 


nach G. E. Leſſing 


ber Neſchefftetaneer 
20.80 Uhr 


jau erfolgt Tant Werorbnun 


15.30, 


© 
ungen beginnen Bil 


— die von echtem künſtleriſchen 
Wollen getragene filmiſche Ge⸗ 
ſtaltung des klaſſiſchen deutſchen 
Luſtſpiels 
In den Hauptrollen: 


Käthe Gold + Ewald Balfer 


Fita Benkhoff Paul Dahlke 
Fritz Kampers Erich Ponto 
Theo Lingen 
Hans Leibelt -E. v. Winterſtein 
Spielleitung: 

Hans Schweiklart 


Jugendliche zugelaſſen! 
Täglich 15.30, 18.00 und 20,90 Ahr 
der grohen Saßsage wegen Sonnina auch 


Rialto 


ge @erfelu In 
in Leben Ta 


Roma 
Heeritrahe 54 


Mulſel der 
Arwaldhölle“ 


geschlossen 


Corso 
Shlogeterftr. 204 
Wegen Renovierung 


Spielplan der Lismannitädter Filmtheater von heute 


++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubı 


Casino Pr Pialto 


Für Jugendliche erlaubt 


Ein Greß Fig der Yapazia 
ch ©. E. Leſfing 


Das Fränleln von Barheln * 


Kütge Gold, Cwalb Baller 


Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 


Palasi 


SporihalleamHiller-Jugen 


Der Herr im Haus’ 
mit Haus Moſer 


F Zweites 
afino, Rinlte 

Dein Leben | Die Frau am | 15.60. 1800, 20.30 Sthlußaktord Wle konntest 

gehört mir | Schelbewege | „Palit 200 Du Veronika Imp On 


Mimosa Mai 
Bufslinie 178 König-Heinzid-Strdo 


u u), ber Mann von dem | Schweigen Leitung: Adolf Bautze, Kulturreferent 
Tonntans duch 13 0 mal spricht im Walde propagandaamt. 


Große 
Märchen -Vorſtellungen 


eitag, 15. November, 18 Uhr 
onmab, I, m 1 n 
Bontog 1 18 
Dienstag, 1. 1 
Sonntag (Bub tag) biesmal 
keine Märhenvorftellung! 


„PALAST“ 


Heute Erſtaufführung. i 
Ein Film der Bavariasfilmtunft. 


Der Herr 


Hans Mojer 
Maria Andergaſt—Leo 
Slezak, Hans Junker 
mann — Julia Gerda, 


Es wird unmögli 
bielem Luſtſpiel ernſt zu biei« 
Hans Moſers Herrliche 

Komik ununterbrochen. für 56. 
hepuntte des Vergnügens ſorgt. 


Vorher: Die neueſte 


Tobis-Wochenschau i 


Beginn der Vorſtellungen 
Wochentags: 18,90, 18.80, 20.80, 
Sonntags auch 140. 


ben, ba 


Verlangt 
in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 

Atzmannſtüdter ölg. 


und an der Abendkaſſe ab 18 Uhr. 


Städtisches Sumphonieorgiefter Pismannftadt 


Montag, den 18. November, 20 Uhr 


Es gelangen zur Aufführung Werte von Mozart, Beethoven u. Haydn. 
Städt. Schul⸗ und Kulturamt. 


Einteittopreife zu 1.—, 2.— und 3.— NM, 


5 f 
Soliſt: Tibor de Machula, Berlin, Violoncello. 
H 
| 
Votverkauf: Theater, und Konzertbüro, Adolf⸗Hitler⸗Straße 65, i 


W. tsangehörige vom Feldwebel abwärts und Schwerbeſchü. 5; 
Aal u eln Da 50 vom Hundert Preſsetmäßigung | 
H 


Nach Schluſ Strahenbahnverbinding nach auen Richtungen. 


Theater zu Cihmannſtadt 


Seadulfhe Bühnen 


Heute, Freitag, 15. 11, 20 Uhr 
Freler Kartenverfauf 
Wahlirete Miete 
Vorſtellung für die Wehrmacht 
Don Karlos 
Ein, dramatiſches Gedicht 
von Friedrich von Schiller. 
Sonnabend, 16. 11, 20 Uhr 
Brelet Kartenvertau) 
Wahlfrele Miete 
Don Karlos 


Hart 


Die Abonnenten jämtliher Plah⸗ 
mieten werben gebeten, dle il 
lige 3. Rate umgehend in der 
Vorverkaufsſtelle, Adolf⸗Hitler⸗ 

trahe 65, einzuzahlen. 


Verkaufe 


„Klipſchliſer“ Fell ſeltenes afri⸗ 

kaniſches Tier, 1 Glüd recht aus 

für einen Damenmantel, Preis 
RL, 2000. 


im Reichs⸗ 


An- und Bertaufsgefgit 
Emil Rothberg 
Schlageterſtr. J. Nuf 24408. 


Zum Weihnachtsgeſchäſt 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortiertes Lager in 
Spinnſtoff⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaren 


ſowie 
Geſchenkartikeln u. Neuheiten 
Broßhandeishaus „L. hendeles“ in komm. Verwaltung 
Litzmannſtadt, Hohenſteiner Straße Nr. 11, Erdgeſchoß links 
Rechtzeitiges Eindecken — kein Zeitverluſt! 


ein, bei 


Ein ganz neuer 
Märchen⸗Tonſilm! 
Dein bas luftige Beiprogtumm 
Kaſper 
iſt auch wieder dabei! 


elne Bisses Fine 10 fh 8 
Erw. 50 u. 70 Ko. 


Kein Borvertauf! 
Kaſſeuerüffnung 1 Sto. vor Beflnn 


GLaſine 


Komm. Bermaltung 


Seiedein) Bodenreut) 


„Alle Waſſer Böhmens fließen nach Deutihland“ 
lieſt aus feinen Werken. 
Am 17. November 1940, 20 Uhr 
im Feſtſaale der Oberſchule 


Geschäftseröffnung 
PAUL PAN 


Großverteiler 
von Obst, Gemüse und Südfrüchten 


Litzmannstadt, Schlieffenstraße 43, Fernruf 146-46 


Rute 


„Kraſtdurch freude“ 


Deutſches Boltsbildungswert 
_— ö 0 


der befannte Verfaſſer von: 


Alle 


Herrenartikel 


wie: Hütte, 


für Jungen 


Luftſchuh Rollos 


mit Patentfederwelle, aus abmwald« 

eren Stef i—hwarg u. geil für Ste 

difzle, und Wie tursfeiltig 
Nielerbar 


Sieverling ane 


Sundsburgerbamm 40, Tel. 228.807 


Hermann⸗Göring⸗Straße 65 Epaslefſtce re: 
Eintelttstarten zu RR 1,— und RM. —,50 in der Brieftalchen, > 5 
Krelsdlenſtelle det NSG, „Kraft durch Freude“ Oberhemden, gen-Annahme. 
Hermann⸗Göring⸗Straße 60 Warme Wöſche, ſtelle befindet 
Krawatten ul von lebt an 
m 


neueſter Mufter 
Unzeigenbliro 
1 


Reichokolonialbund 


Kameraden aus dem Altreich geben 
dem hleſigen Ortsverband ihre An⸗ 
ſchrift bekannt. 


Geſchäftsſtelle 


Hier werden 
auch Zeltungs⸗ 
beſtellungen 
entgegenge· 
nommen. 


Släbdtiſches Hallenbad 
5 as Sd l Satlendab, Pac ers 


am Sonntag vormittag für den öffente 
lichen Babebeirieb wegen Ausbeſſekungs⸗ und Rein, 
gungsarbelten geihlolien. 
Litzmannſtadt, den 14. November 1940. 
Der Oberbürgermeiſter 
Stadtamt für Leibesübungen 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 


Krankenbeförderung 
Der e e von Kaliſch und Umgebung 
ſteht 21 0 ein Kräntenwagen zur Verfügung. An 
ſenutzungsgebühren im zu entrichten: 
a) innerhalb der Stadt Kallſch 


von 7 bis 19 Uhr 5.— 8.4 
von 19 bis 7 Uhr 5.50 . 
b) außerhalb der Stadt KR 
- bis 80 km 7% Rt je em 
bis 60 km 0,50 Aut je kın 
bis 100 Em 0,35 % je kın 
über 101 km 


0,5 RA je km 
‚Hierzu kommen noch A ere Abernachtungs, 
gelder für einen Kraft⸗ und Beifahrer, Die Miinahme 
einer Begleitperſon erfolgt koſtenkos. Die Milnahme 
eines weiteren Kranken oder einer weiteren Begleitt 
perfon toſtet 0,10 RM ie km. 
er Krankenwagen kann bei ber N under 
ernfprehanfhluh Kallſch 72 zu jeder Tages» un 
jahıtzeit angefordert werben, 
Kaliſch, den 6. November 1040, 
Der Oberbürgermeiſter 


NS.⸗Melchsbund für Leibesübungen 


SG. Unten 97, Alle Handball, und Basketball, 
ſpleſer werden erſucht, heute, Freitag, den 15, No, 
vember 1940, um 19.50 Uhr im Wereinsfant, Apel 
Hitferftrahe 254, zu dem 85 0 Hemefnſchaſts 
abend zu erſchelnen. Willy Schönfelder 


Union 97. Ich lade die Mitglieder der Sch. Uniat 
fir heute zu einem Gemeinihallsabend ein. Zur Per 
führung gelangen zwei Surzfitme: 1. Muhballänder 
tanipf Peulſchland — Schweiz 1938 und 2, Enhipil 
der Handballweltmeifterihaft 1988 Deutſchlauß 20 
Schweiz. Ort. Adolf Hitler. Straße 24. Beginn: u 
Uhr. Bie Fußballſpleler finden ſich um 10 Uhr g 
einer kurzen Besprechung ein. 


eee, 
tung nete 
SCHLAGETER Sg 


BAU um KUNST 


GLASEREI 


Dietrich⸗Eckart⸗Straße 2 


[SCHLEIFEREI uno SPIEGELVERSILBEREI 


